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Badische Chronik.V Karlsruhe , 19. Juli . Vom Grotzh . Ministerium des Innernist für die zukünftig alljährlich stattfindende Gerste- und Hopftn -Aus-stellung folgendes vorgeschrieben : 1 . Zum Preisbewerb zugelassen sindGerste und Hopfen, von badischen Landwirten erbaut . 2. Die Anmel¬dung zur Ausstellung hat nach Maßgabe der jeweils erfolgenden be¬sonderen Bekanntmachung zu geschehen. 3 . Die Gerstenproben sollenmindestens 2 Kilogramm , die Hopfenproben mindestens Yz Kilogrammwiegen . 4. Mit den auszustellenden Proben ist ein genau auszufüllenderFragebogen einzusenden, zu dem Formulare von der Grotzh. Landwirt¬schaftlichen Versuchsanstalt Augustenberg zu beziehen sind. 5. Dieeingenommenen Proben werden vom AusstcllnngSleiter mit Nummernversehen und von den Preisrichtern nach dem Punktierversahren be¬urteilt . Die Herkunft der Proben bleibt den Richtern bis nach Schlußder Beurteilung unbekannt. 6 . Die Beurteilung erfolgt im großen undganzen nach den für die bayerischen Gerste- urrd Hopfen-Ausstellungengültigen Normen .
. Demnach erstreckt sich die Beurteilung bei Gerste ins¬besondere aus Reinheit (auch Sortenreinheit ) , Größe und Form derKörner , Gleichmäßigkeit, Feinheit der Spelzen , Beschaffenheitdes Mehl¬körpers, Farbe und Glanz , ferner auf Freiheit der Verletzungen, Geruchund Auswuchs. Beim Hopsen kommt «s hauptsächlich an auf Doldcn-wuchs , Beschaffenheit und Menge des Lupulins , Geruch, Farbe , Pflücke ,Trocknung und Sortierung . 7. Das Preisgericht für Gerste wie fürHopfen setzt sich zusammen aus Vertretern der Landwirtschaft, derBrauerei und Mälzerei , sowie des Handels . 8 . Den Ausstellern wirddas Ergebnis der Beurteilung vom Ausstellungsleiter mitgeteilt . 9. SinAussteller kann mehrere Gersten- und Hopfensorten zur Ausstellungbringen . 10. Die auszustellenden Proben dürfen nicht etwa besondersausgelesen sein, sondern muffen der Durchschnittsqualität des auf Lagerbefindlichen Vorrats des Ausstellers entsprechen . 11 . GeschwefelteHopfen sind von der Ausstellung ausgeschloffen.

<? Hagsfeld, 22 . Juli . Daß unser hiesiger Turnverein stets be.strebt ist, mit in den vordersten Reihen zu stehen, beweist wiederumein neuer Erfolg , den der Verein anläßlich des 10 . Stiftungsfestes , ver¬bunden mit Fahnenweihe und Preisturnen 'des Turnverein ? Weißrn -stein, errungen hat . Es wurden nicht weniger als 8 Turner im Ein -zelwctturnen mit Lorbeerkränzen ausgezeichnet, was ein neuer Sporndem Verein sein wird , auch weiterhin alle Kräfte dafür einzusetzen , umden Verein stets mit Ehren aus ferneren Wettkämpfen heimzuführen .A Brötzingen, 21 . Juli . Auf der nahen landwirtschaftlichenSchule Augustenberg findet vom 2 .—4. Oktober d. I . eine Ausstellungvon Hopfen und Braugerste statt , an welcher sich außer badischen Land¬wirten auch landwirtschaftliche Vereine, Genossenschaften , Ortsverein «beteiligen können .* Mannheim , 22. IM . Ein ungemein lebhaftes Leben und Trei¬ben herrschte infolge des prächtigen Wetters gestern wieder in unsererStadt . Die Ausstellung hatte infolge des „billigen Sonntags " wiedereinen Maffenvesnch aufzuweisen. 44 000 Personen , darunter 16 000zahlende, wurden gezählt.
H - Mannheim , 21 Juli . Die Freiwillige Fabrikfeuerwehr vonHeinrich Lanz, die gegenwärtig 90 Mann zählt , beging gestern undheute das Fest ihres 15jährigen Bestehens, verbunden mit der Weiheder von Frau Geheimrat Lanz gestifteten prachtvollen und kostbarenStandarte . Am gestrigen Abend fand ein Bankett statt , an welchemsich Herr Lanz jun ., sowie sämtliche Direktoren der Fabrik und die Ab-gesarchten der befteundeten Wehren , außerdem der Kreisvorsitzende,Herr Kommandant Kicnzel von Weinheim beteiligten . Heute fandeine große Inspektion mit Probe am Fabriketabliffement auf demLindenhof statt . Die Inspektion wurde durch die Herren Kienzel und

Lüschinspektor Molitor (Mannheim ) borgenommen. Darauf folgte eine

Theater , Kunst und Wissenschaft .
•f . Karlsruhe , 32 . Juli . Im Stadtgartcntheater wurdeam Samstag Karl Millöckers dreiaktige Operette „Derarme Jonathan " gegeben . Noch hat das reizvoll melodiöse Werkbes Wiener Komponisten , das s . Zt . so bedeutendes Aufsehen er¬

regte und mit zu den Repertoirstucken aller Bühnen gehörte , seine
Anziehungskraft nicht verloren , wozu freilich auch das recht amü¬
sante Libretto viel beiträgt . Das Stadtgartentheater , das z . Zt .
eigenllich ganz unter dem Zeichen der „ Lusttgen Witwe " steht,war auch am Samstag abend sehr gut besetzt. Gespielt wurde
einwandfrei . Insbesondere zeichnete Herr Fürst den „armen
Jonathan " mit einer Feinheit , die tiefes Eindringen in die Jn -
tcnsionen der Autoren ersehen ließ . Er fand in .Frl . Ziegler(Molly ) , deren ausgezeichnetes , derb humoristisches Spiel immerwieder dem Publikum Gelegenheit zu stürmischem Beifall gab.eine brillante Partnerin . Herr M a i r gab dem Mister Bander -
gold recht anerkennenswerte Gestaltung ; vor allem berührte die
weise Mäßigung in der Entfaltung seiner umfangreichen stimm-
lichen Mittel aufs angenehmste . Auch Frl . R e v y , die sich , jeWetter die Spielzeit vorrückt , mehr und mehr in die Herzen unse¬res Stadtgartentheaterpublikums hineinsingt , war eine trefflicheVertreterin der von denAutoren mit besonderer Liebe behandeltenRolle - der Harrict . Herr Gilzinger gewann dem „Impre¬sario Tobias Quikly die beste Seite ab und fand gleichfallsdiel Anerkennung . Tie kleineren Rollen lagen in den Händenber Damen D u p o n t (Arabella ) , Richter (Billy ) , M ö w e s(Hunt) und Walter (Grand ) , sowie der Herren Glatzner( Brostolom ) , Völs (Prof . Tiryander) , Friede ! (Nowalsky )und Lau (Holmes ) wohl geborgen . Die musikalische Leitungdes Abends führte Herr Grau mit geschickter Hand und viel

Verständnis durch .
V . Heidelberg, 22 . Juli . Generalmusikdirektor Tr . Philipp Wolf¬ram gab am gestrigen Sonntag im Unioersitäts -Musikinstitnt auf der

exakt ausgeführte Schulübung im Fabrikhofe, an welche sich ein Schein-und Hauptangriff unter Benützung der Dampfspritze an der äußerenFabrikseiie gegen die Pechfabrik zu reihten . Nach Schluß dieserHebungen, denen die Herren Landeskommiffär Pfisterer , OberamtmannLevinger, Oberst v. Winterfelb , der Herr Kommandeur der Gendar¬merie, die Herren Stadträte Denzel und Foßhag, sowie ca . 1000 Feuer¬wehrleute aus der näheren Umgebung mit ihren Chargierten mitgrößtem Interesse folgten, fand im Fabrikhofe die Uebergabe der vonFrau Geheimrat gestifteten Standarte durch den jungen Herrn Lanzunter einer glänzenden Ansprache statt . Hierauf marschierte die
Lanzsche Wehr unter Vorantritt ihrer sämtlichen Gäste nach dem Saaleder Kaisershütte , wo der eigentliche Festakt stattfand , an den sich ein
Festessen anschlotz.* Mannheim , 22. IM . In hilflosem Zustande wurde heute frühunter dem ersten Bogen der neuen Neckarbrücke ein ' hier wohnhafterverheirateter 26 Jahre alter Taglöhner aufgefunden, er war im Gesichtund am linken Bein verletzt; seine Kleider waren durchnäßt , so daß an¬zunehmen ist, daß er in betrunkenem Zustande von der Brücke , die erunberechtigt passierte, herabgefallen ist.* Heidelberg, 21. IM . Auf einer gestrigen sehr zahlreich be¬
suchten Protestversammlung der hiesigen sozialdemokratischenParteigegen das Borgehen der Regierung im Fall Schaufele war ReferentLandtagsabgordneter Kolb -Karlsruhe . Eine Diskussion fand nach derI V-stündigeu Rede nicht statt. Zum Schluß wurde eine Protest -Rcsola-üon angenommen.

Z Boxberg, 21 . Juli . In Uiffingen sind unter den SchulkindernMasern und Keuchhusten so heftig ausgetteten , daß die Schule am 18.d. Mts . auf amtliche Anordnung hin geschloffen werden muhte .□ Buchen , 21 . Juli . In Laubenberg hat der Militärverein , unter¬stützt durch auswärtige freiwillige Geber , ein Kriegerdenkmal errichtenlassen . Das Fest der Einweihung und Enthüllung fand heute untergroßer Beteiligung statt . Denkmal, Ort und Festplatz waren reich ge¬ziert . Die Festrede hielt Herr Gottfried Hemberger von Oberscheiden¬tal . — Der Turnverein in Unterschefflonz feierte heute sein zehnjährigesStiftungsfest verbunden mtt dem Bezirksturnfest des Westüezttks vomMaimNeckar-Turngau .
$ Bon der Tauber , 21 . Juli . Im Sommer des letzten Jahreswurde seitens der evangelischen Gemeinde Lauda - Gerlachsheim, diebisher kein eigenes Gotteshaus befaß, der Grundstein zu einer Kirchegelegt . Der Bau ist jetzt soweit

'
vorgeschritten, daß am 11. August d.IS . die Weihe der. Kirche stattfinden kann. Hauptsächlich der uner¬müdlichen und aufopfernden Tätigkeit des Herrn Stadtpfarrers R.Klausing in Tauberbischofsheim ist cs zuzuschreiben, daß das schöneWerk in verhältnismäßig kurzer Zeit so weit gediehen ist.E - Bad Langenbrücken , 22 . IM . Nachdem das kalte Wetter >demwarmen Sommersonnenschein wieder gewichen ist , entwickelt sich auchin unserem Schwefelbad neues Leben . So waren gestern wieder alleverfügbaren Plätze aus den Terrassen und in den Sälen dicht besetzt ;tanzende Paare durchwogten den Tanzsaal und fröhliche Spaziergängerbelebten die herrlichen, schattigen Alleen des Parkes . Schöne Quartctt -gesange, ausgesührt von Mitgliedern des Bruchsaler Jakob -Klubs , fandendankbare Zuhörer.

* Niesern (A . Psorzheimi , 20. Juli . Einen unheimlichen Fundmacksten einige Erdarbeiter hier beim Wgraben eines Gartenplatzes .Sie fanden nacheinander 3 menschliche Stelette von Männern in einerTiefe von einem Meter.
* Rastatt , 22 . Juli . Gestern abend wollte sich ein Soldat vom In¬fanterie - Regiment Nr . 111 im Arresthaus hier durch Erhängen dasLeben nehmen. Der dem Ersttcken nahe wurde aber im letzten Augenblickbemerkt , sodatz die angcstelltcn Belebungsversuchenoch von Erfolg waren .~ Lörrach , 21 . Juli . Die Schützengesellfchaft „Lörrach" ( E. B . )feiert am 28 . , 29 . , 30 . , 31 . Juli ihr 225jäbrigcs Bestehen und Ein¬weihung des neuen Schützenhaus-Anbaues mit einem Jubiläums -Fsst -schießen. Unter den vielen Ehrengaben befindet sich ein vom Grotzherzoggestifteter prachtvoller Ehrenbechcr .

cusgezeichneten neuen Orgel aus der Werkstätte der Firma Bott &Söhne in Durlach ein Orgelmatinee . Das Programm war ausschließ¬lich aus Werken von I . S . Bach zusammengestellt und brachte elf Par¬titen (Variationen ) über das Passionslied „ Sei gogrüßet, Jesu gütig "und Orgelchorälc über die Weihnachtslicder „ Christum wir sollen lobenschon"
, „ Gelobet seist du, Jesu Christ" , „ Vom Himmel hoch , da kommich her" und „ In dir ist Freude in allem Leide" und aus anderen kirch¬lichen Zeiten die Orgelchoräle „Erbarm dich mein , o Hcrre Gott "

, „OMensch , bewein dein Sünde groß "
, „ Erschienen ist der herrlich Tag " nnd„ Komm , Gott , Schöpfer, heiliger Geist" . Generalmusikdirektor Wolf¬rum vermittelte durch die ausgezeichnete Wiedergabe dieser Werke dieErkenntnis und den künstlerischen Genuß der unendlich mannigsMigenTechnik und der erhabenen Kunst Bachscher Kirchenmusik . Die Fantasieund Fuge in 6 -inoll von Wolfrum virtuos gespielt, bildete den Schlußder Matinee.

iui Kopenhagen, 22. Juli . (Tel. ) Ueber Seydisfjord istdie Nachricht hierher gelaugt , daß die vcrilii glückten Forscher.Dr. v. Knebel und der ihn begleitende Landschaftsmaler Rnd-loff bei Durchquerung des Vulkangebietes der Askja ihren Todgefunden haben . (L -A.)_
Versam»irlunflen mtb Koiraresse.3? Mannheim , 22. Juli . Die Deutsche Gesellschaft für Garten¬kunst hält in der Zeit vom 27.—31 . Juli in Mannheim ihre 20. Haupt¬versammlung ab . Vorttäge werden gehalten über da» Thema : „Garten ,kunst im Städtebau " von Herrn Landesbaurat Prof . Th . Goecke -Char -

lottenburg und Herrn Stadtgarrendirektor Encke-Köln über „Heimat -
schntz und Landesverschönerung" von Herrn Schriftsteller Robert Mielkc-
Charlottenburg und Herrn Gartendirektor Kubc -Poscn , über „Die künst¬lerische Gestaltung des Hausgartens " von Herrn Michael Büchner-
München, Herrn Prof . Widmer-Karlsruhe und Herrn Wolfgang Singer -
Kissingcn . Weiterhin kommen für die Gartenkunst bedeutsameThemata zur Beratung , Anttäge , die zweckdienliche Erhebungen überdas Gartenwesen deutscher Städte in Form statisttscber Angaben zumZiele haben. Außerdem wird die Frage der Ausbildung des Garten¬künstlers von der Gesellschaft erneut ausgenommen. An die Versamm¬lung schliktzt sich eine Schwarzwaldfahrt, bei der sowohl fachlich beachtens¬werte wie landschaftlich hervorragende Punlte berührt werden sollen.

Aus - er Resivenz . «
Karlsruhe . 22. Juli .

) : ( Das Präsidium des Badischen Landesfeuerwehrvereins hat na¬mens des Landesfeuerwehrvereins und namens des Ausschusses des¬selben Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog, dem erhabenenProtektor des Vereins , aus Anlaß Höchstseines 50. Geburtstages fol¬gende Glückwünsche dargebracht: Seitens des Landesvereins : Zum 8.Juli : Sein « Königliche Hoheit der Erbgrotzherzog Friedrich von Badenbegehen heute Höchstfeinen fünfzigsten Geburtstag und wollen wir ba¬
dische Feuerwehrmänner unserem erhabenen Protektor , der immerdarden Feuerwehren seine Huld und Gnade bewiesen hat , in inniger Liebeund unwandelbarer Treue die herzlichsten Segenswünsche auss prechen .Gott erhalte und schütze unfern Allerhöchsten Protektor ! Sern « König¬lichen Hohett dem Erbgroßherzog Friedrich von Baden Heil und Segen !

Der Landesausschutz ließ nachstehendes Glückwunschschreiben ab :
Durchlauchtigster Erbgroßherzog! Gnädigster Prinz und Herr ! Euer «Königlichen Hohett beehren sich die vereinigten badischen Feuerwehrenund deren Ausschuß -Mitgliedern zu Höchst Ihrem heutigen fünfzigste»Geburtsfeste die untertänigsten Glück- und Segenswünsche darzubringen .Mögen Euere Königliche Hoheit noch recht viele Jahre als hoher Pro¬tektor der badischen Feuerwehren die Geschicke zur steten Fortentwick¬lung unsever schönen Vereinigung leiten und wolle mit Gottes GnadeEuere Königliche Hohett uns noch recht lange Zeit zum Sogen und zurPflege des schönen Dienstes der Nächstenliebe im Vollgenuß körperlicherGesundheit und Kraft erhalten bleiben. Indem wir Euerer König,

liehen Hohett bei heutigem Anlässe das Gelöbnis unwandelbarer Treu »der Feuerwehren Badens zu erneuern uns erlauben , verharren Eue,Königlichen Hoheit untertänigst treu gehorsamster Vorstand des badi,
chen LcmdeS-Fsuerwehr-Vereins . Otto Ballh, Grotzh . Kommerzienrat .— Seine Kgl. Hohett der Erbgroßherzog ließ dem Herrn PräsidentenBally - Säckiggen hierauf folgendes Danktelegramm zugehen: „ Den ver^einigten badischen Feuerwehren und deren Ausschußmitgliedern sage ichherzlichen Dank für die warmen Glück, und Segenswünsche. FriedrichsErbgroßherzog.
’■ = Treue Dienste anerkannt. Ein großes Glück wurde einem!Mädchen aus Neunkirchen zuteil, das nahezu 20 Jahre bei einer Dam «in Karlsruhe im Dienst gewesen . Die Dame ist jetzt gestorben und hat ,wie man hört , ihrer treue« Dienerin 5000 <M vermacht. ^) $ ( Ueber den Berkehr mit Kraftfahrzrngen erläßt das Dezirksancheine Verordnung , wonach das Befahren der Radfahrwege und der Fuß¬wege, die für Fahrräder freigegeben sind, mit Krafträder « ohne beson¬dere Erlaubnis verboten ist . Das trifft besonder auf sämtliche Rad¬
fahrwege des Großh. Hardtwaldes zu .

* Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ob ist Karlsruhe
( Baden ) zugelassen zum Sprechverkehr mtt : a . unbeschränkt: Garde¬
legen, Salzwedel , Sulzbach ( Kocher) , Sasbach (Kaiserstuhl) , Weiswefl
( Amt Enimendrngen) , Gesprächsgebühr je 1 JC ; Dettingen (Hohen-
zollern) , Haigerloch , Oberhausen (Amt Emmendingen) , Lemberg (Loth¬ringen ) , Plüderhausen , Gesprächsgebühr je 60 4 ; b . beschränkt: Got »
bargen, Gesprächsgebühr 1

$ Kolosseum . Die internationale Ringkampflonkurrenzz um de»großen Preis von Baden (2000 JV) nnd den aus einem goldenen Pokalbestehenden Ehrenpreis nahm Samstag abend ihren Anfang . AIDSieger gingen hervor: Hansen-Dänemark gegen Dermo -Russisch -Po !e»in 14 Minuten , Hrtzler -Deutschland gegen Sabatier -Belgien in 17 *4Min . , Petlivan -Türkei gegen Felgenhauer-Berlin in 22% Min . Der
Besuch ließ am ersten Abend viel zu wünschen übrig , obwohl vor de»Ringkämpfen ein Spezialitätenprogramm zur Aufführung gelangte , da»des Interessanten genug bietet. Wir nennen nur die zwei amerikani¬
schen Tierftrmw.en-Jmitatoren und Tänzer „The KaitS" , ferner den sichals Drahtserlkünstler produzierenden dänischen Ringkämpfer Hansen»den Karrkaturkomiker Adolf Hartlcy und die Damen Ellh RiggerS ruck»Jeanette Flvttwell . J»» » »» »»» »»»» » » «»»»»»»»» »»»» »»»»»» »»» «»» WNIWIWWMWWIIWMIWWWWWbd Frankfurt , 21 . Juli . (Tel . ) In der gestern fortgesetzten Ler -Handlung des Berbandstages der Baugenossenschaften wurde nach »ine«Referat . von Justizrat Alberti-Wiesbaden über die hefsen-nasscarische»
Baugenossenschaften und ihre Beziehungen zum allgemeinen Verbandein besonderer Verband der heffen- nassauffchen Baugenossenschaften allselbständige Unterabteilung der Gesamt-Organisation gegründet. ZumVorsitzenden wurde Landrat Dr . Schröder-Kassel gewählt. Der Tagungfolgte eine Besichtigung von Häuserblocks der verschiedenen hiesige»Baugesellschaftcn.

bd Frankfurt a. M . , 21. Juli . Der erste internationale Kongreßfür Rettungswesen soll in der Pfingstwoche 1908 in Frankfurt a. M. ab ->gehalte« werden. Ehrenpräsident ist Graf Posadowsky . Der zu diesemZweck zusammengettetcne Organisations -Ausschuß hat seinen Sitz in'
Leipzig. Das Interesse an den Ausgaben dieses Kongresses ist allent -

l halben wieder rege . In Oesterreich -Ungarn, Italien , Schweiz, Holland ,! England , Täneniark und Amerika haben sich Komitees gebildet,j Am 29 . Juni hat im Sitzungssaale der medizinischen Abteilungi des preußischen Kultusministeriums eine Beratung des Organisations -
Ausschusses unter dem Vorsitz des GehermrateS Dittrich stattgeunden , i». der über die bisherigen Vorbereitungen Bericht erstattet u . weitere Maß »■nahmen erörtert wurden. Die Aufforderung zur Teilnahme und zurEntsendung von Delegierten zum Kongreß an die Regierungen d«deutschen Bundesstaaten und der auswärttgr « Länder ist durch daS aus¬wärtige Amt in die Wege gekettet worden. Der Arbeitsplan für di«einzelnen Abteilungen umfaßt folgende Punkte : Erste ärzlliche Hilfe bei

, Unglücksfällen, Ausbildung von Nichtärzten in der ersten Hilfe, Ret »■tungsweseni in dcn Städten , auf dem Lande, Industriezentren und in
j kleinen Kvmnrunalverbänden, im Landverkehr , auf Eisenbahn, Autom«»■Wen , auf See , in Binnen - und Küstengewäffern , Bergwerken und ver¬wandten Betrieben , bei den Feuerwehren, im Gebirge und beim Sport ,

* Konstanz, 21 . IM . Wie s. Zt. mitgeteilt, wurde am 8. Julii vor dem hiesigen Schwurgerichtdie 19jährigc Antonie Winter von Eigel .tingen wegen Kindstötung zu 2 Jahren und 3 Monaten Gefängnis W»urteilt . Kurz nach Bekannüverden der Verhaftung der Winter lief beider hiesigen Staatsanwaltschaft ein mit Maschinenschrift geschrieben ^anonymes Schreibe« ein mit dem Inhalt , daß der verheiratete Mühlen -



Seite 2 Abendblatt. Montag den 22. Jnli 1907. Sir . 335 .
i § Verhaftet wurden ein 23 Jahre alter Fuhrknecht aus Newel,
Der vom Untersuchungsrichter in Trier wegen erschwerten Diebstahls
^verfolgt wird , ferner ein 21 Jahre alter Schneidergeselle aus Clemans -
!i »orf , weil er seinem Arbeitgeber IO M aus einer unverschlossenen
Laüenkasse stahl.

Rechtsanwalt Han vor den Geschworene«.
'tfDer Mord an der Geh. Medizinalratswitwc Molitor in Baden -Baden.)

.(Uirbtt. Nachrdr. Verb. ) S . & H . Karlsruhe . 22 . Juli .
Fünfter Tag . ( Vormittagv -Sitzung . )

Hau sieht gefaßt aus . Nur hin und wieder zuckt eS konvulsivisch
tn seinem blaßgelbeu glatt rasierten Gesicht . Seine Hände sind zusam-
rnengefaßt . Er blickt vor sich hin . Sein Anwalt trägt eine sehr zuver¬
sichtliche Miene zur Schau . Der Staatsanwalt hat vor seinem Platz
ein großes Rednerpult aufbauen lassen . Er eilt geschäftig hin und her,
und unterhält sich mit Geschworenen und Sachverständigen.

Der Gerichtshof stellt« die Geduld der Prozeßbeteiligten auf eine
harte Probe . Mit ^ ständiger Verspätung erschien er im GerichtSsaale.

Bors. : Es sind noch einige Zeugen geladen worden. Staatsanwalt :
Ich habe zu erklären, daß ich den

Diener Wieland
Fladen habe. (Anhaltende große Bewegung.) Ich habe von seinem
jetzigen Dienstherrn Köstlin auf ' einem Gut bei Kiel gehört , daß sich
Wieland dort befindet. Er ist telegraphisch geladen worden und wird
um 12 Uhr erscheinen .

Lerteidiger : Ich habe vom Wolfffchrn Telegraphenbureau erfahren ,
!daß Wieland vom StaatSanwalt geladen worden ist.

Staatsanwalt : Es ist mir unerklärlich, woher das Wolffsche
Bureau das erfahren hat . ( Lachen beim Publikum . )

Der Vorsitzende droht , den Saal räumen zu lassen.
Berteidiger : Mr ist natürlich die Anwesenheit de» Zeugen höchst

erwünscht. Mit der Täterschaft hat er freilich nichts zu tun .
Ein Beisitzer ruft halblaut : Der Angeklagte hat das aber fie«,

hauptet .
Berteidiger (sehr erregt) : DaS ist unwahr . Der Angeklagte hat

das nie behauptet . Er hat keinen Ton davon gesagt.
Angekl . : Ich habe Wieland nie als den Täter hingestellt. Er hat

mir den Eindruck eines harmlosen beschränkten Menschen gemacht . Ich
habe keinen Anlaß ihn für den Täter zu halten . Ich bin aber auch
Nicht in der Lage, zu behaupten , daß er es nicht gewesen ist.

Verteidiger : Vielleicht empfiehlt es sich jetzt, auch nach dem
Herrn mit dem grauen Bart

IU recherchieren , der hinter den Damen Molitor gesehen worden ist .
Bors. : Es sind nach allen in Betracht kommenden Zeugen die eif.

eigsten Nachforschungen gehalten worden. Wieland war schon als Zeuge
geladen worden. Er ist jetzt aufgefunden worden, das ist also etwa»
anderes , als wenn nach einem Herrn mit grauem Bart gesucht
werden soll .

Berteid . : Ich stelle fest , daß der Artikel in der „Badischen Presse"
dom IO . Jnli 1907, der damit beginnt : „ Seitens der großherzoglichen
Staatsanwaltschaft wird un§ geschrieben " , und worin es feit gedruckt
heißt : Hau stellt die Schuld nicht in Abrede"

, und worin weiter gesagt
wird , die Sache sei gar nicht so mysteriös, entweder vom Staatsanwalt
oder aus seinem Bureau gekommen ist.

Staatsanwalt : Als ich den großen Artikel in der „Badischen Presse"
jfand , der Merlei Jrtümer enthielt , ging ich zur „ Badischen Presse"

, wo
imir Redakteur Freiherr ». Seckendorfs mitteilte , der Artikel rühre von
dem Journalisten Schweder aus Berlin her , der erklärt habe, er sei bei
Dr . Dietz gewesen und habe von ihm die nötigen Informationen «ach

i Men erhalten habe .
j Verteidiger Dr . Dietz : Herr Schweder ist in meinem Bureau ge-
(Wesen, um von mir Auskunft zu erhalten . Ich habe ihm aber jegliche
>Auskunft über den Prozeß Hau verweigert . Ich wilbmicht, daß mir jetzt
>etwas in die Schuhe geschoben wird , was nicht der Wahrheit entspricht.
1 Bors. : Es ist für unsere Sache eigentlich gleichgültig, ob dieser
: Artikel aus dem AnwaltSbuveau gekommen ist oder nicht . Es hat aber
auch dem Verteidiger niemand den Vorwurf gemacht , diesen Artikel

1verfaßt zu haben.
f Staatsanwalt : Ich behaupte das nicht . Die Berichtigung ist von
!meiner Seite erfolgt.
! Verleid. : Es handelt sich hierbei um den Kops des Angeklagten.
(Der Artikel war günstig für den Angeklagten. Bei vielen wurde daher
^ >er Eindruck erweckt, als ob für Hau damit Stimmung gemacht werden
sollte . Manche dachten daher , es müsse faul um Hau stehen , wenn
>man für ihn erst Stimmung machen müsse , indem man die Sache als
mysteriös hinstelltc. Ich stelle den Antrag , den Journalisten Schweder
!zu laden, der bekunden wird , daß er von mir keine Mitteilung erhalten
!hat . Ich habe ihm nur gesagt : „Die Sache ist absolut nicht so einfach ,
-wie sie der Staatsanwalt hinstellt."

j Staatsanwalt : Ich betone es , daß ich gehört habe, Herr Schweder
(hätte von dem Verteidiger Informationen erhalten . ES kann ja
ljemand- die Unwahrheit gesagt haben. (Unruhe .)

Berteid . : Von mir sind keine Artikel lanziert worden, eine Stim¬
mung zu machen . Das ist von anderer Seite besorgt worden.

Darauf wurde der Journalist Schweder aus Berlin als Zeuge
« ufgerufen . Er gibt an , daß er in seinem Bureau die Zeitungsartikel
über den Fall Hau habe sammeln lassen , da er über den Fall einen
Artikel für die 250 deutschen Zeitungen , die er bedient, verfassen wollte.
Diese Artikel seien wie immer je nach den Erklärungen deS Staats¬
anwalts oder Verteidigers ausgesiebt worden, bis schließlich ein Ma -

befitzer Friedrich Rimmele von Eigeltingen sich schon an der Winter ver-
zgangen habe, als diese erst 12 ^ Jahre alt war . Tic eingeleitete Unter¬
suchung ergab die Richtigkeit dieser Anschuldigung. Rimmele wurde
nun von der Strafkammer zu 1 Jahr Gefängnis und gjährigem Verlust
Her bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt . Nach den Mitteilungen des
Großh . ersten Staatsanwalts wird sich Rimmele noch wegen Verleitung
zum Meineid zu verantworten haben . In der Untersuchung und Ver¬
handlung gegen Rimmele hat sich hexausgestellt, daß er zweiMädchenver¬
leitet batte, ihre Aussagen zurückzunehmen, was ihm auch teilweise
gelang.

Vermischtes .
Pose», 22 . Juli . (Tel . ) Ein Soldat des 19. Infanterie -Regi¬

ments , der in Begleitung eines Zivilisten auS der Stadt nach dem Vor¬
ort Winiary ging , wurde von IO angetrunkenen jungen Burschen ohne
Grund durch 3 Messerstiche so schwer verletzt , daß er auf dem Transport
zum Garnisons -Lazarett verstarb. Sein Begleiter wurde gleichfalls
lebensgefährlich verletzt . Tie Täter entkamen.

— Bremen , 21 . Juli . (Tel . ) Infolge des Ausfalles des Dampfers
„Kaiser Wilhelm II .

"
. der infolge des gemeldeten Unfalles für einige

Tage dienstuntauglich ist, werden die Passagiere 1 . Kajüte teils mit dem
Dampfer „Bremen" , teils mtt Dampfern anderer Linien Beförderung
finden , während ein Teil der Passagiere 2 . Kajüte , sowie die Zwischen»
deckpassagieve Anfang dieser Woche mit dem Dampfer „Trave " nach New-
Aork expediert werden.

— Emden, 22 . Juli ( Tel . ) Aus dem Terrain der Heringsfischerei.
Gesellschaft „Großer Kurfürst " hat sich gestern vormittag ein Eisen¬
bahnunfall ereignet . Ein zum Ausladen bestimmter GLterzug mit 28
Wagen geriet vo »l Hauptgleis auf das zur Fischerei führende Neben¬
gleis und stieß mit einigen im Gleis stehenden Wagen zusammen. Der
Anprall war sehr heftig. Ein Güterwagen wurde auf den Tender der

• Lokomotive geschoben. Mehrere Wagen und die Masine wurden stark
beschädigt . Die drei Beamten des Zuges , der Lokomotivführer, der
Heizer und ein Bremser hatten die unrichtige Weichenstellung und-
damit den Zusammenstoß vorausgesehen und sich durch Abspringen ge¬
rettet , da bei der zu kurzen Entfernung die Bremse nicht mehr wirken

t konnte.
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terial übrig blieb, das als authentisch gelten mußte , da der Staats¬
anwalt es nicht angegriffen hatte . In Karlsruhe ging der Zeuge zur
Redaktion der „ Bad . Presse" und teilte dem dort anwesenden Redakteur
Frhrn . v . Seckendorff mit , daß er nach seinem Material einen Vor¬
bericht über den Fall Hau verfassen werde. Von dem Verteidiger habe
er kein Material erhalten . Zugleich teilt Zeuge mit , daß er

gegen die Staatsanwaltschaft ei« Anzeige
wegen Vergehens gegen § 17 deS PreßgefetzeS erstattet habe. (Be.
wegung.)

Bors. : Meso fühlten Sie sich dazu beransaßt ? Zeuge: Der Staats ,
anwalt stellt mit großem Eifer Strafanträge gegen Journalisten . Dann
kann auch ein Journalist ihn denunzieren .

Bors. : Haben Sie das aus eigener Initiative getan ? Zeuge:
Selbstverständlich. Ich habe keinen Wert auf die Anklageschrift gelegt,
weil ich weiß, daß der Staatsanwalt sofort gegen mich vorgegangen
wäre , wenn ich nur ein paar Zeilen danach geschrieben hätte .

Staatsanwalt ( in starker Erregung ) : Werden Sie für Ihre Be¬
richte nicht von einem Mitgliede der Familie Hau bezahlt ? ( Große Be¬
wegung im Zuhörerraum und bei den anwesenden zahlreichen Ver¬
tretern der Presse) .

Zeuge: ES ist unglaublich, so etwas zu behaupten.
Berteid . : Man kann krank dabei werden , wenn man diese Art der

Behandlung von Zeugen sicht.
Der Vorsitzende teilt dann mit , daß an das Gericht zahlreiche

Zuschriften
gelangt find.

Ein Anonymus erklärt, er fei der Täter , er werde sprechen, wen »
er sich in Sicherheit gebracht habe. (Bewegung. ) Ein Telegramm
besagt AehnlicheS .

Berteidiger : Ich bitte noch einmal , den Zeugen Referendar Lenk
über sein Mssen zu vernchmen.

Angekl . : Ich bitte , er nicht zu tun . Lenk weiß nichts mehr.
Bors. : Der Angeklagte kann ja selbst Auskunft geben .
Berteid. : Ich bitte, festzustellen , daß die Ehefrau des Hau fest

der Geburt deS Kindes krank war und daß der Angeklagte feit 19 03
keinerlei geschlechtlichen Umgang mit ihr hatte .

Angekl . : Ich widersetze mich diesem Antrag .
Berteid. : Ich muh dem Wunsche deS Angeklagten widersprechen .
Bors, (zu Hau ) : Besaß Ihre Frau ein Frauenleiden und mußten

Sie Zurückhaltung üben ? Angekl . (nnt erstickender Stimme ) -: Ja .
Berteid. : Ich stelle nun fest, daß eine Verletzung bei der Geburt

die Ursache des Leidens ist und nicht etwa eine Infizierung durch den
Angeklagten, wie die Anklageschrift behauptet.

Der Staatsanwalt will damit nämlich die Gewissenlosigkeit des
Angeklagten beweisen .

Angekl . : Ich lege gegen diesen unerhörten PaffuS der Anklage¬
schrift entschiÄen Verwahrung ein .

Bors. : In dieser Weise dürfen Sie nicht sprechen .
Berteid. : ES muß uns daran liegen, festzustellen , daß diese Be.

schuldignng des Angellagten durch den Staatsanwalt nicht den Tat .
Kochen entspricht.

Der Staatsanwalt erklärt , daß er schon bei dem Tode Frau Hau 'S
gesagt habe, daß er auf diese Beschuldigung nicht mehr zurückkomme«
werde .

Berteidiger : Ich stelle fest, daß Frau Hau dem sie in München be¬
handelnden Arzt Professor Dr . Klein ausdrücklich verboten hat , über
chr Leiden Aussagen zu machen und daß trotzdem der Staatsanwalt
den Versuch gemacht hat , den Professor Klein zu ein« Aussage zu
bewegen. DaS kann eine

strafbare Anstiftung
sein, die mit Gefängnis bestraft wird . ( Große Bewegung. )

Bors. : WaS hat das mit d« Mordsache zu tun ? Verteidiger :
Für mich hängt unendlich viel davon ab, damit die Geschworene » einen
Maren Begriff bekommen , warum eigentlich der Angeklagte seit acht
Monate« festgehaltcn wird. Er hat nur gesagt, allmählich w« de ihm
doch die Zeit zu lang für

das Rendezvous in Baden -Baden.
TtaatSantzmlt : Ich stelle eS nicht in Abrede.
Berteidiger : Professor Dr . Klein hat seine Aussage, wie er muß,

versagt. Ich halte den Beweis gegen den Staatsanwalt für geführt.
Die Situation in diesem Prozeß ändert sich fortwährend. Ich

stelle den Antrag , den Frhr . v. Seckendorff von der „Bad . Presse" zu
lade«. Der Staatsanwalt hat behauptet , dieser habe ihm erzählt , Herr
Schweder habe sein Material von Dr . Dietz erhalten . Ich erhalte eben
einen Brief de» Frhrn . v. Seckendorff , worin et mir mitteilt , daß diese
Behauptung de » Staatsanwalts unwahr ist. ( Große
Bewegung. )

Staatsanwalt : Ich habe nur gesagt, Herr Schweder sei bei Dr .
Dietz gewesen .

Verteidiger widerspricht dieser Erklrung des Staatsanwalts , der
tatsächlich , wie auch an dieser Stelle von Ohrenzeugen wiederholt wer.
den soll , di« weiter oben erwähnte Aeußerung über die angebliche Lus -
kunft des Redakteurs v . Seckendorff kurz vordem gebraucht hat .

Berteid . : Sie haben gesagt, er habe das Material von Dr . Dietz
erhaltest. Herr v. Seckendorff hat aber überhaupt nichts dementsprechen¬
des von mir gesagt.

Das Gericht beschloß, die Ladung des Frhrn . v. Secken¬
dorff abzulehnen . (Bewegung.)

Den Geschworenen wurden dann verschiedene Photographien , Ur.
künden usw. vorgelegt. Vom Dolmetscher Schoell wurde auch die Be-
stallungSurkunde HauS zum Rechtsanwalt verlesen. Verschiedene Ur.
künden über

— Köln, 20 . Juli . In der Kölnische» Maschinen,
fabrik in Bayenthal wurde bei Röhrenreinigungsirrbeiten ein
Arbeiter mit glühendem Eisen überschüttet. Der Arbeiter hat
bedeutende Brandwunden erlitten .

= Erfurt , 20 . Juli . Im Orte Herleshanse« ist ein
Schulmädchen an Genickstarre gestorben.

bä Brügge, 22 . Juli . (Tel . ) Eine Feuersbrnnst zerstört« in der
vergangenen Nacht eine große Zigarrenfabrik , welche an da» Museum
der schönen Künste anstößt. Die Zigarrenfabrik brante völlig nieder.
Der Schaden beläuft sich «ruf 150 000 Francs . lieber hundert Arbeiter
sind brotlos . DaS Museum wurde gerettet .

— Innsbruck . 22 . Jnli . (Tel .) Der Aufstieg des DallouS
des Vereins für Luftschiffahrt in Berlin zur Ueberschwebung
der Alpen ist heute früh um 8 Uhr bei schönem Wetter hier
glatt vonstatten gegangen .

----- Innsbruck , 22 . Juli . (Tel .) Ein Herr und eine Dame ,
die zu den Kurgästen von JglS gehören , stürzten vom Habicht
ab nnd wurden lebensgefährlichverletzt . Einzelheiten fehlen.

— Maubeuge, 21 . Juli. (Tel.) Bei dem Versuch, eine
Brücke über die Sambre zu schlagen, stürzten sieben Soldaten
des 145 . Infanterieregiments inS Master. Drei Mann ertranken.

AuS dem gewerbliche « Leben .
---- Salzburg, 22. Juli . (Tel.) Unter den am Bau deS

TauerntunnelS im Anlaustal beschäftigten Arbeitern ist eine
Streikbewegung ansgebrochen , in deren Gefolge Widersetzlich¬
keiten gegen die Behörden vorgekommen sind. Zur Unter¬
stützung der Behörden ging heute nachmittag Militär nach
Gastein ab.

--- Didney, 22 . Juli . (Tel .) Ter Ausstand der hiesigen
Kohlenschauerleute ist nach einer Dauer von drei Monaten am
letzten Samstag beendigt worden.

dä Rewpork , 22 . Juli . (Tel . ) 15 090 Grubenarbeiter deS Gruben¬
bezirks der Oberen Seen sind in den Ausstand getreten und fordern
Lohnaufbesserung sowie günstigere Arbeitsbedingungen . Die betref-
senden Grube« gehöre« dem Stahltrust .

das Bermßgen der Familie Molitor „ ,
sollen verlesen werden. ^

Angekl . : Ich gebe zu, WaS die Urkunden besagen .
Bors. : Das Gefamtvermögen betrug 947 202 .38 Jt . Auf jedes

Kind kommen also 135 314 . 63 Jt . Ter Angeklagte hat bereits 65 OOö,
<M erhalten . Er hatte insgesamt etwa noch 70 000 Jt zu bekommen .

Angekl . : DaS ist richtig. ^ -
ES wurde dann

ein Brief der Frau Hau
vom 30 . Jnli 1901 an Louise Molitor geschrieben , verlesen. Gr lautet :
„Liebe Louise! Ich habe eine so große Bitte cm dich, und doch muß
ich dich um die allergrößte Diskretion bitten . Aus Andeutungen wirst
du so ungefähr die DermögenSverhältnisse von H. kennen . Du bedenkst»,
daß H . unmündig ist, daß sein Vater die Verwaltung seiner 2(4 Mil »
-Gimte« hat und daß man mit Mündelgeldern nicht speArlieren darf .
Ader zerreiße den Brief sofort und mache niemanden eine Andeutung .
Mit ttefem Weh muß ich von Mama hören , daß Hau ein SchwindLer
ist, der ein Auftreten hat , das mtt seinen Mitteln nicht harmoniert .

Vater Hau kann nur 180 Jt im Monat schicken . S» ist keine!
Kleinigkeft, so zu leben, wenn man sein ganzes Leben in ein« Unmasse
von Geld verbracht hat . Bitte sei barmherzig und mißbrauche dieser
Vertrauen , dar eigentlich an sich schon ein DertrauenSbruch Hau '» gegen¬
üb« ist. nicht . Du bist vielleicht im stände, die Erbitterung zu Hause
zu mildern . Wir müssen es eben machen . Sparen muß et erst lernen .
- - —r" Hier bricht der Brief ab.

Auch die wettere Zeit nahm die Verlesung von allerlei Urkunden/
und Briefen in Anspruch .

Inzwischen sind auch Justizminist « Führ , von Dusch und Ob« .
staatSanwalt Dnffner wieder im Saale erschienen.

Der Verteidig« stellt dann urkundlich fest, daß Hau wohl den an .
geblichen L« l«st des Schecks meldete, daß er ab« keinerlei Forderung
stellte .

Die Bank teilt s. Zt . Hau mit , daß Hau de« B« lust werde trage »
müssen .

In einem Telegramm « klärte d« Angeklagte, daß et wisse, daß
« den Schoden zu tragen habe.

Berteid. : Die Sache ist als, genau umgekehrt, als die StaatSau -
waltfchast angenommen hat .

Die Spannung ist im Saal « auf» höchste gestiegen, da fortwährend
Telegramme und Briefe an den Verteidig« und den Vorsitzenden ein-
laufen . Auch ist

der Dirn « Wieland
mtt dem MittagSzuge eingetroffen und im Zeugenzimm« anwesend.

Im Anschluß an die Erörterung d« Scheckafsiire « klärt Angekl .
Hau : Ae Dache liegt nach der Korrespondenz klar . Ich habe den Schaden
auf mich genommen. Bo» einem Betrugsversuch kau« also nickst die
Rede sein . Ich habe das GÄd « hoben und dann von Baden-Baden an
die Firma ben Verlust des Kreditbriefes angezeigt. Der Schaden mußte
wie mir die Firma mitteilte , auf meinen Schultern bleiben.

Bors. : Wie kommt eS , daß Die sich nicht an die Wien« Vorgänge
erinnern ? Sie sind doch verdächtig, einen Betrugsversuch gemacht zu
haben.

Angekl . : ES liegt doch nicht der geringste Versuch eine» Betruges
vor, da ich btteft war . den Schaden zu tragen .

Bors. : WaS soll man von einem Menschen halten , der sich erst er.
inner « kann, eine so große Summe abgehoben zu haben und d« nicht
frappiert war , als et das Geld im Koffer fand . Da » haben auch di-
Psychiater betont .

Angekl. : ES besteht freilich ein Gegensatz zwischen mir und der
Psychiatern.

Staatsanwalt : Hat Hau nicht den Kreditbrief von seinem Sozi «!
erhalten und diesem auch den Verlust mitgeteilt ?

Angekl . Hau : Gewiß . Ich behaupte aber nach wie vor, daß ich
mich der Wiener Vorgänge nicht « innert «.

StaatSanwalt : Hatten Sie nicht an die Gattin Ihre » Sozius in
September 600 Jt Zinsen zu zahlen ?

Angekl . : Jawohl .
Berteidiger : Was die 600 Jt mit dem Chek zu tun haben, weiß ich

nicht. UebrigenS stelle ich fest , daß Hau noch heute in einer Rewhorke ,
Lebensversicherung mit Sv 000 Jt versichert ist .

StaatSanwalt : Ist denn di« Polize bezahlt? Angekl . : SÄbstver .
stündlich, sonst liefe sie ja nicht mehr . ( Hetterkeü.)

Es wurden dann di« beiden Telegramme Haus an seine Frau nach
London verlesen.

Unter großer allgemeine Spannung wurde darauf der Zeug«
Wieland _

*
als Zeuge aufgerufen . Allgemein fällt es auf , daß Wieland ein schlan¬
ker großer Mann ist , obgleich er von der Familie Molitor als klein hin .
gestellt wurde. Er ist etwa so groß wie der Angeklagte und sieht mit
seinem glatt rasierten Gesicht ihm etwas ähnlich . Ar Vorsitzende
macht ihn besonders auf die Heiligkett des EideS aufmerksam.

Der Berteidiger beantragt , den Zeugen vorerst nicht zu vereidigen,
obgleich der Angeklagte selbst erklärt hat , daß er keinen Verdacht gegen
Wieland habe . .

StaatSanwalt : Die gange Verhandlung hat nicht den germgften
Verdacht gegen den Angeklagten ergeben. ( Große Heiterkeit. )

Ar Vorsitzende droht die Räumung deS Zuhörerraumes an .
Ar StaatSanwalt verbessert sich und erklärt, daß er den Zeugen

gemeint habe. Er bittet , diesen zu vereidigen.
As Gericht beschloß die Vereidigung auSzusetzen . (Eine irrtüm¬

lich schon vor der EideSmahnung abgenommene Eidesleistung erklärt der
Vorsitzende für hinfällig . )

Bors. : Warum haben Sie Ihre letzte Adresse unS nicht angegeben?
Zeuge: Ich hatte sie in Potsdam hinterlegt . Ich war von dort zu,
meinen Eltern gegangen und mußte aunehmen , daß man evtl, sich dort
nach mir erkundigen würde. Meine Eltern kannten meine neue Adresse.

Borsitzonder : Haben Sie davon gehört , in welcher Weise Ihr Ra »
men mtt der Mordtat in Verbindung gebracht worden ist ?

Zeuge : Jawohl . Mein Herr zeigte eß mir in einem ZeitungS-
bericht. Ich bat ihn darauf , sofort der Staatsanwaltschaft Mitteilung
von meinem Aufenthalt zu machen , um eventuell hier erscheine » zu
können. . „ ,

Der Vorsitzende kommt alsdann auf die Sache selbst : D«e waren bei
Frau Molitor . Haben Die üb« sie räsonniert ? Zeuge: Ja . sie war oft
heftig und aufgeregt . Aber gescholten habe ich nicht . Bors. : Sie hoben
beim Stellenvermittler gesagt : „Bei der Molttor ist es nicht 01* 30»
halten . AS bin ich nicht gewöhnt."

Zeuge: Ja . Bors. : Sie hoben fern« gesagt: „Die Mvlttor ,st
verrückt . Man darf «ich* putzen , obgleich alle» schmutzig ist." Zeuger
Ich erinnere mich nicht .

Bors. : WaS haben Sie
am Mordtag «

gemacht . Zeuge : Ich brachte das Gepäck von Fräulein Fanny Mottto-
nach d« Bähn . Um % 6 Uhr oder 6 Uhr ging ich von dort zum Stellen -
Vermittler, in ein Warenhaus und dann zum Fleisch « und schließlich

Vorsitzender : Wann waren Die am Bahnhof : Zeug« Wie»
land : Vielleicht kurz «ach %6 Uhr. Ich stellte da» Gepäck in da»
Coupö und ging wieder fort . Borfitzender: WaS hatten Sre
an ? Zeuge: Eine blaue Rocklivree mtt Metallknöpfen und eine
Dienttmütze . Bors. : Wohin gingen Sie dann ? Zeuge : Ich ging di«

Kaiser.Wilhelmstraße herauf und sah viele Leute. Ich fragte . w-S lo»

fei. Man sagte mir . Frau Molttor sei « schossen worden . Ich wollte
eilig hin und stieg über einen kleinen Gitterzaun , wobei ich mir die Hast
zerriß Dann ging ich in die Billa Helena und fand dort die Leiche.

Bors. : Kannten Sie Hm: ? Zeuge : Ja . Bors. : War ex besonder »
barsch oder freundlich gegen Sie ? Zeuge: Rein . Bors. : Haben Sie
etwas Verdächtiges um die Villa herum bem« kt ? Zeuge : Nein. Bors. :
Haben Sie mit dem Mordfall irgend etwas zu tun ? Zeug, ( mtt fester
Stimm «) : Nein. Bors. : Sie wissen also auch nicht , wer der Täter rst ?
Zeuge: Rein.
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nicht . Bors. : Sie haben mit dieser Mordtat weder direkt noch indirekt
etwas zu tun ? Sie wissen absolut nichts? Zeuge ( mit fester Stimme ) :
Nein.

Bors. : WaS sagten die Leute nach der Tat über den Mord ?
Zeuge: Man erzählte mir mal . der Diener fei verhaftet . AIS ich

dann sagte :
Vorläufig bin ich das !

da schämten sich die Leute und machten, daß sie fortkamen . (Heiterkeit.)
Bors. : Haben Sie gegen Frau Molitor Rachegedanken gehabt ?
Zeuge: Keine.
Bors. : Der Angeklagte hält den Diener Wieland nicht für den

Täter ? Angekl . : Nein.
Darauf wurde der Zeuge vereidigt.

Der Lorfitzende teilt mit daß der Zeuge Lenk jetzt nicht zu finden sei .Berteid . : Es heißt, er will sich verstecken, um nicht aussagen zu
müssen . Rechtsanwalt BSgele : Ich habe mit Herrn Lenk gesprochen ,
Ich habe ihm geraten , nicht vor Gericht zu erscheinen , weil er seine
Aussagen gemacht habe und weil er weiter nichts sagen werde, trotz
der Zwangshaft . Er hat gesagt, er werde nicht erscheinen , weil der
Staatsanwalt eine Kritik an seiner Aussage geübt habe, die ihm nicht
passe.

Bors.: Wissen Sie sein Versteck? Zeuge : Es handelt sich um kein
Versteck . Das Anwaltsgeheimnis zwingt mich, die Adresse nicht an .
zugeben . Bors. : Das ist eigentümlich. Zeuge: Ich bitte , mein Ver.
halten nicht so zu bezeichnen .

Berteid. : ES ist selbstverständlich ein Berufsgeheimnis , wenn der
Kollege konsultiert wird, ob jemand zur Verhandlung kommen soll oder
nicht.

Staatsanwalt : Wenn der Zeuge geladen wird, beantrage ich die
Verlesung des gegen ihn gefällten Urteils .

Berteidiger : Dann bitte ich auch festzustellen , wann die Urteils¬
gründe gefertigt wurden , ich behaupte und werde unter Beweis stellen ,
daß das erst nach meinem Beweisantrag geschehen ist .

Bors.: DcS wird wohl nicht möglich gewesen sein. Im übrigen
können diose Feststellungen heute nachmittag getroffen werden.Staatsanwalt : Die Wen Lenk find mir mit der Weisung zu»
gegangen , niemand die Einsicht vor der Urteilsverlesung zu gewähren.

Berteidiger : Ich halt« das natürlich für Prozeßordnungswidmg,denn mir als Verteünger müssen alle vorliegenden Akten zur Einsicht
offen stehen .

Zum Schlüsse tritt noch der Zeuge Journalist Schweder vor und er¬klärt : Er habe die Frage des Staatsanwalts , ob er für feint Berichte von
der Familie Hau bezahlt werde, vorhin in ihrer beleidigenden Art nicht
erfaßt . Erst nach Rücksprache mit dem anwesenden Chefredakteur der
„Bad. Presse" , Hrn . Herzog und dem Chefredakteur des „Rhein . Kur .",Hrn . Rüder aus Wiesbaden , sei er auf den tieferen Sinn der Sache
aufmerksam worden. Er frage darum den Staatsanwalt , ob er wirk,
lich die Frage getan habe, ob der Zeuge von der Familie Hau bezahltwerde. Der Staatsanwalt bejaht es, daß er die Frage in diesem Sinne
gestellt habe. Zeuge: Dann verlange ich de« Schutz des Gerichts . Der
Vorsitzende blättert in seinen Notizen. Der Zeuge fMt nochmals:
„Also Herr Staatsanwalt , Sie halten diese Frage aufrecht." Diesernickt.

Darauf erklärt der Zeuge mtt erhobener Stimme : „Dann erkläre
ich, daß durch dies« Frage die gesamte deutsche Presse und die gesamtenBerufskollegen beleidigt find. Dagegen muß entschiedene Verwahrung
eingelegt werden. ( Mtt Erhobener Stimme ) : Die Frage des Staats¬
anwalts ist eine

niederträchtige Infamie .
(Große anhaltende Bewegung. )

Borsttzender ( erregt ) : Wie können Sie es wagen, so etwa? zusagen?
DaS Gericht zieht sich zur Beschlußfassung zurück ; dem Verteidigerwird nicht daS Wort zu dieser Sache gegeben.

Nach längerer Beratung erscheint der Gerichtshof wieder.
Berteid . : Zur Vermeidung eines Revisionsgrundes stelle ich fest ,daß nach § 38 keine Entscheidung des Gerichts erfolgen kann, ohne An¬

hörung der Prozeßbeteiligten . Durch eine Verweigerung der An¬
hörung kann möglicherweise die Revision begründet werden.Bors. : Es handelt sich hier nicht um die Prozeßführung , sondernum die Sitzungspolizei .

Berteid . : Da der Herr Schweder im Prozeß ist, handelt es sichnatürlich um die Prozeßführung .
Das Gericht zieht sich wieder zur Beschlußfassung zurück und ver¬kündet nach langer Beratung , daß das Gericht beschlossen habe, nur den

Zeugen Schweder noch einmal zu hüren.
Bors. : Wie konnten Sie sich so etwas herausnehmen ?
Zeuge Schweder: Herr Vorsitzender, es handelt sich um meine

Existenz , wenn es nur den leisesten Anschein haben konnte , als ob ich
bestechlich sei. Das ist der schlimmste Borwurf , den man einem Journa -
lichen machen kann. Ich verlangte den Schutz des Gerichts gegen diese
Unterstellung. ,Und erst als der Staatsanwalt sie wiederholte, tat ichdie Aeußerung, deren Schärfe ich bedauere. In der Sache aber bleibe
ich bei meiner Auffassung, weil ich mich durch den Staatsanwalt aufs
schwerste gekränkt fühle.

Bors. : Sie bedauern also die Schärfe Ihrer Aeußerung und gebenan» sich vom Staatsanwalt aufs schwerste beleidigt zu fühlen ?
Zeuge: Jawohl .
Das Gericht zieht sich zur Beschlußfassung zurück und verkündet

nach kurzer Beratung , daß der Zeuge wegen Ungebühr vor Gericht zueiner Geldstrafe von 30 Jl verurteilt sei.
Darauf trat die Mütagspause ein.

* * •

Nachschrift der Redaktion : Es mag bei dieser Gelegen-
hett dem lebhafteste« Bedauern dahin Ausdruck gegeben werden, daß derHerr Borsitzende dem Redakteur v . Seckendorfs nicht ermöglicht hat , auchunter Eid die Beschuldigung des Staatsanwalts zurückzuweise «. Denn
diese Beschuldigung war geeignet, den Journalisten Schweder und den
Berteidiger Dietz dadurch blotzzustellen , daß sie sich auf eine angebliche
Behauptung des Frhrn . v. Seckendorfs stützte, welche dieser niemals zumStaatsauwall oder gegen sonstwen getan hat. Herr b. Seckendorfs hatte
deshalb alles Interesse daran , vor Gericht festzustellen , daß nicht er eswar, der hier unwahre Dinge behauptete.

Im übrigen dürfte auch das sonstige Borgehen des Staatsanwalts
gegen den Berichterstatter Schweder und der geringe Schutz , den auch
dieser bei dem Gericht fand, wohl noch Veranlassungen zu weiteren
Auseinandersetzungen in der Presse geben. Seine persönlichen Rechtehat Herr Schweder im weiteren Verlauf der Verhandlung — wie am
Schluffe des heutigen Berichtes zu lesen — selbst schon energisch ver¬treten. Hat ihm sein temperamentvolles Vorgehen hierbei auch eine
Geldstrafe zugezogen , so darf er dessenungeachtet in Bezug auf die
Sache , die er gegenüber dem Herrn Staatsanwalt Bleicher vertrat
sicherlich auf die volle Anerkennung der gesamten deutschen Presse
rechnen.

• * *

(Nachmittags- Sitznng.)
. Um %5 Uhr wird die Sitzung bei fast tropischer Hitze wieder er-
öffnet.

Zeuge Kutscher Frank aus Baden-Baden gibt cm, daß er nichts davon
weiß , daß der Diener Wieland sich am fraglichen Tage seine Hosen zer¬rissen habe. Am anderen Tage aber sei Wieland zu ihm gekommen und
habe zu ihm gesagt : „ Du hast doch gesehen , daß meine Hosen zerrissen

-waren"
, was der Zeuge verneinte.

Der Zeuge Referendar Lenk ist noch nicht erschienen . . Ein Beschlußüber seine nochmalige Bernehmung wird bis zum Schluffe der Beweis,
oufncchme zurückgestellt . *Bert .: Der ruhende Pol in den Erscheinungen Flucht ist

das Telephongespräch»da» von 8.46 bis 6.47 Uhr währte . Hau hat von der Post bis zu der

Stelle wo Freifrau v . Reitzenstein ihn sah , 1180 Meter zurückgelegt,die er in 11 Minuten gemacht hat .
Staatsanwalt : Ich bestreite das . Er konnte in dieser Zeit den

Weg nicht gehen.
Berteid . : Hau sagt, bei seinen langen Beinen könne er diese Streckein elf Minuten mit Vergnügen zurücklegen . Ich beantrage , ihn mit

zwei Schutzleuten mit dem nächsten Zug nach Baden -Baden zu schickemdamit er dort den Weg in der angegebenen Zeit zur Probe zurücklegt.Staatsanwalt : Ich kann nicht zugeben, daß er diesen Weg zurück¬
gelegt haben kann.

Bors. : Genügt das vorliegende Material nicht ? Berteidiger : DaS
sind alles Chancen und Möglichkeiten . Ich will aber den positiven Be-weis führen.

Staatsanwalt : Ich gebe zu. daß er es zurücklegen kann. Aber er
hat den Weg gar nicht zurückgelegt .Bor. : Wir dürfen an alle Beteiligten des Prozesses nicht über¬
menschliche Anstrengungen stellen .

Freifrau von Reitzenstein wird zur Klärung der Sache nochmalsvernommen. Bors. : Wann , wo und wie haben Sie den Angeklagten
gesehen ? Zeugin : Ich trug einen Brief zum Briefkasten. Auf dem
Rückwege begegnete ich einem Mann , der mir unheimlich war .

(Fortsetzungfolgt. )

Telegramme ver „ Bav . Presse ".
- -- Breslau , 22 . Juli . Der frühere Reichstagsabgeordnete

v. Kardorff ist gestern auf Nreder-Wasnitz gestorben.
-- - IranIheim , 22. Juli . Der Kaiser hat ebenso wie im

vorige» Jahre 1000 Kronen zur Restaurierung der Dom¬
kirche geschenkt .— Aer » . 22. Jnli . Nachdem das Referendum gegen die
neue Militärorganisation zustande gekoinmen ist. hat der
Bnndesrat die Volksabstimmung auf den 3. November
f e st g e s e tz t.

hd Rom, 22 . Juli . Wie verlautet , wird König Viktor
Emannel demnächst nach England reisen, um König Eduard
seinen Gegenbesuch von Eaeta zu machen. Bei dieser Gelegen¬
heit wird ein italienisches Geschwader die englischen Häfen au-
laufen.

hd Tunis , 22. Juli . Der Vorsitzende des Syndikats von
Argilliers ist gestern hier eingetroffe», um den Meuterern des
17. Infanterie -Regiments Nachricht von ihren Angehörigen zu
iiberbringen und sich von den Bedingungen zu überzeugen, unter
welchen die Soldaten hier eingestellt sind .

hä Haag » 22 . Juli . Die Mehrzahl der Delegierten ist
mit der Haltung des Professors Martens un >ufneden Uebrigenswird die Haltung gegenüber den japanischen Delegierten sehr
kritisiert. Infolgedessen spricht man schon von einer Zurück-
bernfung Martens .

bä London . 22 Juli . Einer hier eingetroffenen Meldung zu¬folge sind neue diamanthaltige GebieteinOst - Griqua -land e » deckt worden . Eine Expedition zur Untersuchung desGebietes ist bereits ab ge gange »
— Peking,20 . Jnli . (Kabeltelegramm .) Der vom VizekönigFnanfang in Nanking gestellte Antrag , nach Pekingversetzt zu werden, ist vom Thron abgelehnt worden .Rußland nnd China haben ein Abkommen getroffen , das

sich ans die Zollämter Pogranitschnaja und Mandschuria
bezieht . >

San Franziska , 22 . Juli . Hier sind neue antijapanischc
Zwischenfälle vorgekommen . Es heißt, daß viele Japaner getötetund verwundet worden sind . Eine Gruppe Aufrührer legte Feueraii das Depot der elektrischen Bah » und richtete großen

chaden an.

Fürst Bülow und die politische Weltlage .
— Paris 22 . Juli . Der Schriftsteller Jules Huret , der Verfassereines soeben erschienenen Buches über Deutschland, veröffentlicht im

Figaro " unter dem Titel : „Ein Tag mit dem Reichskanzler FürstenBülow in Norderney" «ine Reihe Aeußerungen des Reichskanzlers .
Dieser sagte u. a., daß die Sozialdemokratie keine ernste Gefahr fürDeutschland bedeute. Die Zahl ihrer Reichstagsmandate sei von 80
auf 40 gefunken und es wäre noch ein Dutzend weniger geworden, wenn
sie nicht das Zentrum in einer Anzahl von Wahlkreisen unterstützthätte . Von ihren angeblich drei Millionen Wählern sind noch nicht500 000 bewußte Sozialdemokraten. Die sozialistischen Führer sind
dogmatische Theoretiker wie irgend ein Priester des Mittelalters .Auf die Frage Hurets nach den Kieler Festen antwortete Bülow :
Ich war sehr zu frieden, so viele Franzosen dort zu sehen; alle schienenentzückt. Auf die Bemerkung Hurets , der Kaiser sei sehr freundlich
gewesen , antwortete Bülow : Der Kaiser ist so einfach , so natürlich , soherzlich , daß ich mich nicht wundere, wenn er Ihren Landsleuten ge¬fallen hat.

Auf die Frage , wie die Art Dentente zu erklären sei, die sichzwischen Deutschland und Frankreich zu vollziehen scheine, bemerkteBülow : Das ist das richtige Wort , es ist eine Dentente , der Beginneiner „Entspannung ". Ich schrieb das der Tatsache zu, daß die Völkeralles in allem nicht verrückt sind, wie man glaubt . Die Völker sind wiedie Individuen : Sie müssen einander kenne«, um einander zu ver¬
stehen und sich näher zu kommen . Deshalb heiße ich Bemühungen wie
die Ihrigen so sehr willkommen . Auf die Frage , ob diese Dentente zueinem Urbereinkommen oder einer Reihe von Uebereinkommen zwischenden beiden Ländern führen werde, bemerkte Fürst Bülow : Zuerst Ten -tente, bann Entente . Nach einigen Jahren der Entspannung wird daS
Einvernehmen, daS sich vollziehen soll, sich auch vollziehen.

Frankreich gegenüber, das ein sehr empfindliches Land ist, ist vielTakt, Mäßigung und Geduld nötig. Die Zeit arbeitet für den Frieden ,aber es dürfen natürlich keine Zwischenfälle cintreten , die alles wiederin Frage stellen können — außerordentlich viel Takt, viel Mäßigung undGeduld !
Ueber die Marokkofragesagte Fürst Bülow : Sie können sicher sein ,caß wir Ihnen in Marokko keine Schwierigkeiten und keine Hindernissein den Weg legen werden. Wir werden dem Geiste der Algecirasaktefolgen ; Sie Ihrerseits müssen sehr aufrichtig, ohne Hintergedanken die

wirtschaftliche Politik der offenen Tür üben — Deutschland verlangtnicht mehr.
Aus die Frage , gibt es noch andere Punkte , wobei sich Frankreichund Deutschland verständigen könnten , erwiderte Fürst Bülow : O gewißdie Konferenz von Algeciras hat bewiesen , daß wir mit Mäßigung undgutem Willen sicher dazu gelangen können , sich zu verständigen, ohne den

Frieden zu stören . Sie müssen ja im Verlaufe Ihrer Reise festgestelltI>aben , daß niemand bei uns Lust hat, Krieg zu führen und Frankreichübrigens auch nicht . Sie sind aber im Grunde ein Volk des gesunden
Menschenverstandes und der Vernunft. Sie haben auch gesehen , daß die
Franzosen in Deutschland sehr gut aufgenommen werden und daß man
sie auch mit Sympathie ansieht. Huret erwiderte : „Durchaus wahr ,
ich erkenne das sehr gern an .

"
Auf die Frage , welches wären die Punkte , an denen Deutschlandund Frankreich zu einer Verständigung kommen könnten , erwiderte der

Reichskanzler, er glaube, daß es Deutschland und Frankreich auf wirt¬
schaftlichem Gebiet nicht an Gelegenheit fehlen werde, sich zu vrständigr «.

Ein politischer Skandal in Frankreich .
— Paris , 22. Juli . „ Gil Blas " behauptet, daß der Unter¬

suchungsrichter Boucard gegenwärtig mit einer Angelegenheit
beschäftigt sei , in welcher mehrere einflußreiche politische Persön¬
lichkeiten, darunter ein Minister und dessen Verwandte verwickelt

seien. Der Hauptangeschuldigte habe angeblich als Privatsekre¬tär eines Justizministers mit Ordensanszeichnungen Begnadig¬ungen und öffentlichen Aemtern einen regelrechten Schacher ge¬trieben . Der Schuldige habe ein entscheidendes Geständnis ab»,gelegt . Heute sollte die Gegenüberstellung der in die Angelegen¬heiten verwickelten Persönlichkeiten stattfmden, wodurch dir
Wahrheit über diese Affäre zu Tage kommen soll, die in ganzFrankreich das größte Aufsehen machen werde.

Der Thronwechsel in Kore -«.
hd Soeul , 22 . Juli . Marquis Jto hat vor allen fremden!

Konsulaten Truppen aufgestellt, um diese vor der Bolkswut zuschützen . Als er auch vor dem amerikanischen Konsulat Truppenpostieren wollte, erklärte der amerikanische Geschäftsträger, einesderartigen Schutzes nicht zu bedürfen.Das koreanische Kabinett hat der japanischen Regierung die
Abdankung des Kaisers und die Thronbesteigung durch den
Kronprinzen mitgeteilt .

Unter der Bevölkerung herrscht noch immer große Erregung .General Hasegawa. hat zwei weitere Geschütze auf den Palais -
platz bringen lassen . Weitere Truppenverstärkungen werdenaus Japan erwartet . Ein englisches und drei amerikanische
Kriegsschiffe sind bereits eingetroffen und werden Truppe « lau -den, um die Konsulate zu beschützen . Man glaubt , daß der korea¬
nische Kaiser sich eventuell auf das amerikanische Konsulatflüchten wird.

- -- Soeul , 22. Juli . Die Lage hat sich heute anscheinend
gebessert . Eine schwache Abteilung japanischer Soldaten bewachtdie zwei Regierungsarsenale und hat Befehl erhalten , sie in die
Lust zu sprengen, falls es nicht mehr möglich sein sollte , sie z«
halten. Der japanische Oberbefehlshaber ist noch nicht imStande , die Sicherheit in den Straßen anfrechtznerhalten .Marquis Jto ist mit der Verhängung des Standrechts nicht ein-
verstanden, er zieht dagegen eine möglichst weitgehende Besetzungdes Landes als Sicherheitsmaßregel vor.Der erste Erlaß des neuen Kaisers ordnet die Bestrafungder Haager Deputierten an . Die koreanischen Minister begaben
sich gestern noch dem kaiserliche« Palast , wo die Wachen ver¬
doppelt sind und wo die Frage der Errichtung eines besondere«Palastes für den abgereiste « Kaiser erörtert wurde.

----- Schanghai , 22 . Juli . (Kabeltelegramm.) Die Lage ia
Korea ist äußerst unruhig . Die internationale KaufmannschaftOstasiens hat das höchste Interesse an der offenen Tür in Koreannd an der gleichen Zollbehandlung fremder eingeführter Warenmit japanischen.

— London , 22 . Juli . „Daily Telegraph " wird über
Tokio aus Soeul gemeldet : Da alles Vorhergegangene eine
Abdankung ansschlieht, weise der neue Kaiser den Kronprinzenan . nominell die Staatsgeschäfte zu führen Dies wird aber
einer Abdankung des neuen Kaisers, der unfähig , ja beinahe
geistesschwach ist, gleich geachtet.

Wetterbericht deö Zentralbur . für Meteorol. n. Hydroar .Der hohe Druck hat sich heute nach Norden zurückgezogen , fei«Zentrum lagert Wer dem Nordatlantik, ein neues Maximum ist Wer .Spanien erschienen . Der niedere Druck hat sich ebenfalls etwas nachNorden verlagert , fein Kern befindet sich Wer dem finnischen Busen ;ferner bestehen Minima Wer dem Kanal und Wer Italien . JyDeutschland ist das Wetter trocken und kühl und im SWen ruhig undheiter. Da eine Ausdehnung der Depression sin Westen vorerst nochnicht anzunchmen ist , wird das Wetter trocken nnd ziemlich heiterbleiben bei etwas ansteigenden Temperaturen.
Wittcriiiigsbcobachtnngen der Mcteorolog Station Karlsruhe .
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in Pro>- sink Himmel
21 . Nackt « «Ml . 750 .7 15 .8 7 .5 56 NO wolkenlos22 . M >g« . 7 II . 50 .9 11 .7 7.5 74 NNO * ■
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Höchste Temperatur am 21 . Juli 22,7 ; niederst« in der darauf¬folgenden Nacht 7.5.
Metterniichrichte» uns I>e >» Äiiden »o» i 22. Juli ? Iltzr, norm. :Lugano heiter 19 -, Biarritz bedeckt 16 », Nizza heiter 22 ",Triest Regen 18 "

, Florenz bedeckt 22 »
, Nom halbbedeckt 23 ",Cagliari wolkenlos 22 °. BnMsi wolkenlos 25 ».
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Sette 4 Abendblatt . Montag den 22 . Juli 1907 . Nk . 335
BS. Zvgeordueteutag des Alk - und Ufinzgan -Wilitärvereins-
Aer- andes und 25 jähriges Stiftungsfest des Militär - und

Aeteranenvereins Auröach.
J ) : ( Burbach, 21 . Juli . Vom Wetter überaus begünstigt, fand Heute
in unserem Orte der Wgeordnetentag des Wb- und Pfinzgau -Militär -
dereinSverbandes statt . Hiermit war verbunden das 25jährige Stif¬
tungsfest des Veteranen - und Militärvereins Burbach und die Ueber -
gabe der von S . K . H. dem Grohherzog gestifteten Fahnenerinnerungs¬
medaille an die Burbacher Veteranen - und Militärvereine , sowie an den
Militärverein Ettlingen . Der Ort selbst hatte ein Festgewand ange.
legt und es war so richtig wahrzunehmen, daß die gesamte Einwohner¬
schaft der Veranstaltung ihre Sympathie entgegenbrachte. Der Vor¬
fitzende des Gaues , Herr OberrechnungSrat Schwaninger , « öffnete nach
ill Uhr den Abgeovdnetentag mit einer Begrüßungsansprache an die
Erschienenen und gab dem Wunsche Ausdruck , daß die heutige Tagung
einen guten Verlauf nehmen möge . Bürgermeister Artmann entbot
den Erschienenen einen Herzlichen Willkommgruß und verband damit
ebenfalls den Wunsch , daß den Teilnehmern vergnügte Stunden in den
Mauern Burbachs zuteil werden mögen. Für die freundlichen Be-
grühungsworte alz auch für die getroffenen schönen Vorbereitungen
gum heutigen Festtage dankte der Gauborsitzende Schwaninger . Hierauf
wurde in die Tagesordnung eingetreten . Die Präsenzliste ergab die An¬
wesenheit von 34 Vereinen mit nahezu 100 Abgeordneten. Den Ge¬
schäftsbericht über das verflossene Bereinsjahr erstattete der Gauvor¬
sitzende. Redner berührte dabei die Reichstagswahl im verfloffenen
Jahre und ermahnte die Kameraden , nur stets dem Grundsatz zu hul¬
digen und einzutreten für die Devise: „Stets treu bereit für des
Reiches Herrlichkeit ! " Dem Bericht des Gauschriftführers , Sekretär
Reudeck, entnehmen wir , daß der Gau 6170 ordentliche, 35 außer ,
ordentliche Mitglieder und 636 Ehrenmitglieder zählt . Der Gau umfaßt
86 Vereine . Der Bericht berührte die verschiedenen Vorkommnisse und
Veranstaltungen im verfloffenen Jahre und es darf besonders hervor,
gehoben werden, die Teilnahme des Gaues an den JubilumSfeftlich-
keiten im September vorigen Jahres , daß aber auch im übrigen der Gau
eine rege Tätigkeit entwickelte , ging aus dem Berichte klar und deutlich
hervor. Als Dankbezeugung für den inhaltsvollen Bericht erhoben sich
die Anwesenden von ihren Sitzen. Den Kassenbericht « stattete Gau .
kassier Willi. Das Vermögen der 36 Gauvereine beträgt 62120 <M,
das Jnventarvermögen 29 749 <M , an Unterstützungen wurden seftens
der Vereine 9404 dH verausgabt . Die Einnahmen des Gaues betrugen
253 dH , die Ausgaben 333 dH , so daß der Kaffenbestandals nicht gerade
günstig angesehen werden kann, sondern eine Mehrausgabe von 129 dH
35 4 konstatiert werden mutzte . Im Anschluß hieran berührte der
Vorsitzende die vielfachen Aufgaben, welche dem Alb- und Pfinzgau -
militärvereinsverbande mit dem Sitze in Karlsruhe erwachsen und die
dem Gau mehr äfften auferlegen , als wie eS in manch anderem Gau
der Fall ist. Hierauf wurde die BerbandSumlage für 1908 wieder auf
5 *3 pro Mitglied festgesetzt. Es war unter Anträgen nur einer ein-
gelaufen, welcher sich auf tüe Abhaltung des nächsten , des 24. Abgeord¬
netentages bezog , und zwar wünschte Büchig , Amt Karlsrühe , 1908 den
Abgeordnetentag. Nachdem der Vertreter von Büchig warm für den
Antrag eingetreten war , wurde einstimmig für den nächsten Abgeord -
netentag Büchig bestimmt. Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf
Mitteilungen des Vorsitzenden über eine Reihe von wichtigen Fragen ,
die bereits schon dem Präsidium zur Entscheidung Vorgelegen haben,
und die seitens des 27. Abgevrdnetentags in Säckingen beschlossen wur¬
den. Im weiteren verbreitete sich der Vorsitzende über die verschiedenen
Unterstützungszweige innerhalb des Gaues und des Verbands und jeder
Verein habe ein großes Interesse daran , wenn derselbe auch dem Ver¬
bände angehöre . Wenn durch die oder jene Manipulationen Vereine
aus dem . Landesverbände austreten , so haben seines Erachtens nicht
diejenigen den Schaden, die den Austritt begünstigen und bewerkstelligen ,
sondern diejenigen, die durch den Austritt geschädigt werden, und dar
feien die Mitglieder , die eventuell unterstützungsbedürftig werden. Daß
der Verband einen großen Einfluß auf die Unterstützungsverhältmffe
ausübt , mag daraus hervorgehen, daß beispielsweise der Beitrag zum
Landesverband 20 -Z pro Kopf beträgt , während er nach der Summ « der
gegebenen Unterstützungen pro Mitglied 40 4 ausmacht, also gerade
das Doppelte, was für ein Mitglied zum LandeSverbackd bezahlt wird.
Redner weist dies an der Hand von Ziffern anfs deutlichste nach . Im
wefteren gibt der Gauvorsitzende verschiedene beachtenswerte Aufklärun¬
gen über die Wege , welche einzuschlagen sind , zur Erlangung von Unter,
stützungen aus den in Betracht stimmenden UnterstützungSzweigen und
Littet die anwesenden VereinSvorständ«, dafür besorgt sein zu wollen,
daß die vom Verband in Vertrieb gesetzten Veranstaltungen zugunsten
der Unterstützungskaffen auch rege benützt werden mögen, da doch die
Ueberschüffe den hilfsbedürftigen Kameraden usw. zugute kämen . Auch
dem Militärvereinskalender , welcher über 3000 dH und der Badischen
Feuerversicherungsbank, die seit ihrem Bestehen 27 000 -L an die Unter ,
stützungskaffen zur Ablieferung gelangen lassen konnten, redete der Vor.
sitzende in warmen Ausführungen das Wort . Hierauf wurden an S .
K. H . den Großherzog und S . K . H . den Erbgroßherzog ErgebercheitS »
telegramme abgesandt. Nachdem noch die Herren Turban - Ettlingen ,
Maier -KarlSruhe und Eisele zu einzelnen Punkten der Tagesordnung
sich geäußert hatten , ergriff Herr Landtagsabgeordneter Gierich -
Ettlingen das Wort , um seinerseits die Militärvereinssache in schöner
und sachverständiger Weise zu feiern . Er werde der MilftärvereinS -
fache stets treu bleiben und jedes Militärvereinsmiiglied solle, wenn
Fragen an ihn herantreten , die ihm etwas unklar erscheinen , sich stets
fragen : Verträgt sich das mtt meinetn Patriotismus ? und es wird
ihm nie schwer fallen, seine Entscheidung zu treffen und demgemäß möge
er dann auch handeln . Hierauf schloß der Gauvorsitzende Schwaninger
mit einem dreifachen Hoch auf Seine Majestät den Kaiser, Seine Kö¬
nigliche Hoheft den Großherzog und das ganze Grvßherzogliche Haus
den 23. Gautag . An denselben schloß sich in den Gasthäusern zum
„Hirsch " und „Adler" ein gemeinschaftliches Mittagessen an , das beiden
Restaurateuren alle Ehre machte . Nach Aufhebung des Mittagsmahles
fand auf dem Festplatz die Uebergabe der von S . K . H . dem Grohherzog
gestifteten Fahnenerinnerungsmedaillen an die Vereine Burbach und
Ettlingen statt . Die Medaille überreichte unter entsprechenden Worten
der Gauvorsitzende Oberrechnungsrat Schwaninger, welcher seine An¬
sprache mit einem Hoch auf den Stifter der Medaille, S . K . H . den
Großherzog ausklingen ließ . Namens der dekorierten Vereine dankte
Herr Turban -Ettlingen . Herr Bürgermeister und Vereinsvorstand
Axtmann gab einen intereffanten Rückblick über die Tätigkeit des Ver¬
eins während der 25 Jahre seines Bestehens und brachte ein Hoch aus
auf Seine Majestät den deutschen Kaiser, den erhabenen Krie^ herrn .
Auf dem Festplatz herrschte bald ein ftöhliches Treiben . Bei Musik - und
Gesangsvorträgen des Burbacher Gesangvereins schwanden die Stunden
dahin und nur zu bald mahnte die Zeit zum Aufbruch . Dem Burbacher
Verein aber möge auf der betretenen Bahn weiterschreiten. Derselbe
ist ein würdiges Glied im großen Verbände.

Aus de» Nachbarländer «.
— Aus der Pfalz , 21. Juli . Am gestrigen Samstag konnte in

Ensheim (Pfalz ) Peter Hüter seinen 102 . Geburtstag begehen . Der
Greis fft besonders bekannt geworden durch den Umstand, daß er bereits
mehrermale , fo auch in diesem Jahre , als „Apostel " am GründonnerS .
tage zur Fußwaschung in München gewesen ist . Hüter ist körperlich
und geistig noch sehr frisch und rege. Er unternimmt noch Wanderun¬
gen durch Feld und Wald und in beschaulicher Ruhe , das Pfeisthen im
Munde , spricht er gern von den stürmischen Zeiten , in die seine Knaben-
jahre fielen.

T . Basel, 21 . Juni . Der Obermarkgräfler Militärgauverbanb
, hielt heute hier in der Burgvogteihalle seine Delegiertenversammlung
pb , mtt welchem der Deutsche Landwehr- und Reservistenverem Basel
die Feier seines 25jShrigrn Bestehen » und die Weihe seiner neuen Fahne
derband. Um 10 Uhr fanden die Verhandlungen des Delegiertentages
ffcrtt An den Grohherzog wurde ein HuldiyungStelegramm nach St .

D a b i föTe D re sfe .
Moritz abgesandt. Der vom Vorsitzenden verlesene Geschäftsbericht ver.
zeichnet 31 dem Gau angehörige Vereine mit 2813 Mitgliedern . Der
vom Kassier verlesene Rechnungsbericht verzeichnet an Einnahmen
729,85 JC , an Ausgaben 582,08 dH , sodaß ein Saldo von 217,57 dH
verbleibt. Das Vermögen des Verbandes weift einen Bestand von
48 234 ,.H auf ; an Unterstützungen wurden verausgabt 5447 dH , ab¬
züglich eines Zuschusses der Landesverbandskasse von 679 dH . Ms Ort
des nächsten Gautages wird Efringe» bestimmt. Um 2 Uhr sammelten
sich der fcftgebende Verein, sowie die zahlreich erschienenen Gastverein«
zum Zug auf den Festplatz, wo der eigentliche Festakt, die Fahnenweihe
und die Ueberreichung der Fahnenerinnerungsmedaille , stattfand . Der
Präsident des Vereins , Herr Fabrikant Walz » entbot den Gästen den
Willkommengrutz und gab in kurzen Zügen ein Bild von der Tätigkett
des Jubilarverems . Nach dem allgemeinen Gesang „Deutschland,
Deutschland über alles " folgte die Fahnenweihe. Fm Namen des
Landesvorstandes des badischen MilttärvereinSverbandeS übergab Gau -
Vorsteher Zandt mit einer kurzen Ansprache di« FahnenernmerungS -
medaille mit Schleife. Wettere Ansprachen folgten von einem Vertreter
des Deutschen MilitärbereinS Schaffhausen und dem Vorfitzerchen des
Deutschen MilttärvereinS Basel, Herrn Oberbahmneister RinderSPacher.
Der Rest der Feier endete mtt einem Ball .

* Sigmaringea , 21 . Juli . In dem Walzwerk des Hüttenwerk
Lauchertal ereignete sich ein schrecklicher Unglückrfall. Der Vorarbeiter
Rothenbühl« , ein Familienvater von 6 Kindern, wurde während des
Walzens von glühenden Eisenmaffen so verbrannt , daß er nach kurzer
Zeü starb.

Auszug aus de« Staudesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

19. Juli : Franz Kirn « von Grafenhausen , Sergeant und Ober¬
fahnenschmied hi« , mtt Elisa Rensch von Nutzloch. Anton Englert von
Tauberbischofsheim, Tünch« hi« , mtt Maria Englert von Bretzingen.
Karl Englert von Heidelberg, Gewerbelehr« in Rastatt , mtt Maria
Hennenberg« von hi« . Ernst Hoffmann von Pforzheim , Werfführ«
hi« , mit Lydia Frasch von Kornwestheim. Theodor Hagel von hi« ,
Kaufmann Mer, mtt Helene Stöcklein von hier . Leopold Glas« von
hier, Stadttaglöhn « hi« , mtt Katharina Wacht« von Wöschbach.
Gustav Vogel von Rosenberg, Kaufmann hi« , mit Emilie Schweiß von
hi« . Balenttn Galm von Rädern , Bierbrau « hier , mtt Klara Bansch»
fkufj von Wagenschwend . Peter Herzog von Opfingen , Friseur hi« , mit
Sophie Bechstein van Leonbronn . Heinrich Bockermann von hi« , Vize»
feldwebel hi« , mit Berta Steimel von Stadt Kehl.

Eheschließungen :
20 . Juli : Jakob May« von Oberack« , Straßenbahnschaffn « hi« ,mtt Sophie Schäfer von Wilferdingen . Wilhelm Graf von Dörzbach,

Lehrer hi« , mtt Johanna Göhring von hi« . Joseph Bender von hi« ,
Schloff « hier , mtt 'Maria Berger von Wyhlen. August Erb von Frie -
seicheim , Kaufmann hier, mtt Camilla BaSl« von Hausach. Karl Frank
von hier , Schloff« hi« , mtt Lina Schneid« von hier. Karl Lambrecht
von Heidelberg, Schloff« hi« , mit Rosalie Dardens von WieSweiler.
Johannes Bresch von Schuttern , Wagmerster hi« , mit Berta Hug von
Stockholm . Georg Lupperger von hier , Buchhalter beim Finanzamt
hier , mtt Elise Götti« von hi« . Hieronymus Reis« von Etzendorf,
Schneid« hi« , mit Luise Raus« von Dornstetten . Franz Müller von
hi« , Fensterreiniger hi« , mtt Elise Clemann von Oberhausen . Karl
Kaes« von Marienfels , Bautechniker hier , mtt Maria Meyer von
Rerhach . Julius Leger von Mannheim , Mmteur hier , mtt Maria
BirÄe von Föhrenbach. Theodor Hofmann von Marburg , Buchdruck«
hier, mtt Magdalena Buhl von Konstanz. Friedrich Caxpentier von
hier, Schloff« hi« , mtt Sophie Hofheinz von Hogsftld Bernhard
Vogel von Bruchsal, Steinbrecher in Bruchsal, mtt Barbara Pabst von
Heidelsheim. Georg Däner von Pommers felden, Bierbrauer hi« , mtt
Eva Dingeidein von Lindenfels .

Geburten :
14. Juli : Karl , V. Joseph Burger Bierbrau « . Hilda Pauline ,

D. AloiS Fahrenbach, Eisengießer . Hertha Franziska , V . Emil Dietfch ,Elektromonteur. — 15 . Juli : Hermann Ludwig, D . Hermann Hertling ,
Photograph, Trude Mathilde , V. Christian Spanagel , Kaufmann . —
17 . Juli : Rosa Bertha , V. Gottlieb Dürr , GaSarbeüer . Elsa , V . Hein¬
rich San « , Schloss « . Georgine, V . Georg Frech , Kaufmann . — 18 .
Juli : OuLwig Hermann , B . Ludwig G « lach , Glaser . Frieda Luis«
Elisabeths , B . Adolf Egels, Postaffistent. — 20 . Juli : Luise, D. Karl
Bau« , Reserveheizer.

Todesfälle :
19. Juli : Karl , alt 5 Mt . 16 Tg ., D . Karl May« . Schloff« . —

20 . Juli : Friedrich Lust, Fabrikarbeiter , ledig, alt 19 I .

Handel und Verkehr .
•s Durlach, 20 . Juli . D« heutige Schweinemarkt war befahren

mtt 147 Lauf« , und 532 Ferkelschweinen. Verkauft wurden 128
Läuferschweine (Preis per Paar 40—70 dH) und 609 Ferkelschweine
( Preis per Paar 14—26 M ) . Infolge der starken Zufuhr blieb ein
Teil der geringen Ware unberücksichtigt .

* Mannheimer Getreide -Wochenberichte . Auch in der abge¬
laufenen Woche war die Stimmung im Getreidegeschäft eine feste ,
doch waren die Umsätze nicht belangreich, da die Mühlen üb« schlep.
penden Mehlabsatz klagten. Am Schluffe der Woche war die Stimmung
infolge Rückgangs der amerikanischen Terminmärkte etwas abge-
schwächt. Von Ungarn und Rumänien liegen Nachrichten über unbe.
friedigende Druschresultate vor. Weizen. Ruffische Sorte unverändert ,
amerikanische etwas niederer . Roggen in greifbarer Ware gut ge¬
fragt . Futtergerste preishaltend . Hafer ruhig . Mais niederer .

übrslss
Vor der

mustern Sie selbstverständlich in erster Linie
Ihre Schuhe und dadurch werden Sie daran
erinnert , dass eine Erneuerung der Fussbekleid -

ung für die elegante Toilette oder fürs Haus
ebenso notwendig sind wie zum Touren machen .
Sie werden somit sicherlich in den nächsten
====== = Tagen vorsprechen im == == =

Schuhhaus

fi . handauei ,
Kaisersfr . 183. ♦♦ Celephon 1588 .

10550 .2.2

OLOSSEUM
Morgen Dienstag Fortsetzung der

Intern. Ringkampfkonkurrenz .
Morgen Dienstag ringen i

Hitzier gegen MadraDi
Deutsehland Armenien.

MehmedoffSabatier
Champion Belgien

gegen
Champion TOrkei.

Roberti Raicevich
Weltmeister Im Lelehtgewieht

gegen Petlivan
Konstantinopel.

Reiber
Steiermark

gegen Boucher
Champion Frankreichs.Steiermark Champion fr an Krsic ns .

Beginn der Kämpfe 9 Uhr 46 Minuten .
yorhsr das erstklassig! Spczialitäfen -Pregranini-

B27001 Die Direktion .
Wegen vorgerückter Saison gebe ich auf sämtliche « och lagernden

Soniuierpferdedecken
WW 15 *

1* Rabatt . "M
Laiserstr. SS, II. iftllSr Bäßr S «" serstr. 93, II.

11347 .2.1

Eine gutgehende Bäckerei
mit sämtliche « Reneinrichtnngo « umständehalber unter sehr günstigen
Bedingungen preiswert iu verkaufen . Rentiert zu er. 6%.
Offerten an W. Sterke Keakmrevervalter in OHemlwri, Baden. 5814a

fime iersteigeruoi.
Am Dienstag de» 23 . Juli ,

nachmittags 2 Uhr , werden im
Auftrag einer Herrschaft wegen Weg¬
zug Markgrasenstraße 88 , Hinter¬
haus, 2. Stock, folgende Gegenstände
versteigert :

2 vollständ . franz. Betten, 1 Wasch¬
kommode mtt Spiegelaussatz , 2
Nachttische, 4 Stühle , 1 Schreibtisch ,
eine Nähmaschine , Küchenschrank,
Küchenschaft, Regulateur , Tische,
Teppich, Herd, Küchrngeschirr und
sonst noch Verschiedenes. 827036

G . Guggenbelaa ,
Auktionator.

Verein für Hausbeamtinnen
Frankfurta . Kaiserhofstr.14 . dt.

Gemeinnütz . Steuenvcrmittl. für Er¬
zieherinnen . rtindersräu! , Stützen,
wirtschasttfrSul . , Hausdamen rc.
heim f. ftellenfuch -HauSbeamt. daselbst .

Aprikosen !
dieses Jahr außerordentlich schön ; ver¬
sende I » Tafel » wie Einmachfrüchte
per Ztr - Mk. 22 . —. Abgabe von
20— 30 Pfund an, jedes Quantum ;
Unbekannten per Nachnahme . 5680»

Fr . Möller , Obstvcrsandt .
Straßdnrg i. Elf.,

20.15 Bogesenstraße 65», pari .

II für « nfere Kolonien 11
11 interessiert und in den- II
11 selben orientieren will 11

11 laufe eine Uebersichtskarte 11
11 mitZusammenstellungüber II
11 Grötzenoerhältniffe derein- II
11 zelnen Gebiete , Bevölker - 11
11 uns und Klima und lieber- II
11 sicht der ges. Handels und 11
11 Industrie für nt » II

11 ÖO Mg. 11
11 bei portofreier Zusendung | |
11 «0 » sg. 11
11 bei der Expedition der 11
il „Vad .presse ",uarlir «he. 11

Enthaarungs-
^ Pomade » r. Knh» hilft ^W sofort und schmerzlos . «
I giftfrei mit Rame » » r . 1
| » nh «. Franz « nhn » I
I Kronevparf . , Nürnberg .

Hier : H. Bieter , Parf .,
4 - Saifekstr . 223 . 7313a,14.8 +

Cometin
das allgemein bekannt beste Insekten»
VertilgungSmittel, zu haben ^ 10 , 20,
30 , 50 H und höher in KarlSrnhe
bei Herrn Willi. Tscherning, vormal»
W . L. Schwaali , Amalienstraße 19,
W . Erb, Inhaber F. Bissinger, am
Lidellvlatz . 6249a

Mrrs - Olivenöl

«* mobnöl « « «

Jaffa - $ « $ am § l
empfiehlt in den allerfeinsten
Marken in Flaschen und offen
3)tsgeci ( Wilh .T scherning

vorm . W . L. Schwaab .
Mitglied d. Rabatt -Sparvereins .

Motorräder
Fahrräder

„ Wilsma "
, „ Wride Weßsilea "

,
Fahrräder von 80 Mk. an,

empfiehlt billigst
H . Bntscli , Mechiniktt ,

« dlerstraße 8.
Benzin., Del- nnd elektrische

Ladestatio « . 10346.10.7
Reparaturen, Bernickelnug .

Emaillierung» sowie sämtl. Er¬
satz- u.Zubehörteil« allerbilligst.
Lausdecken von Mk - 8.8« an.
Schläuche von Mt. 3.— an.

Guten Privatmittagtisch zu 0.80
bis 1.00 M . in der Südnadt gesucht.

Offertenabzugeben Marienstraße
55 . 3. St . links- 827021

zwei junge Aanflent« wünschen

Priit-tamkrriä
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . 827000 an die Expedition der
„Badischen Preffe" erbeten .

3EHKL •
Eine leistungsfähigeKäse en gro»

Firma sucht für KarlSrnhe und
Umgebung einen bei den Kolonial-
waren-GroWcn - und «Detaillisten
bestens emgeführten 11351
Vertreter -

Offerten unter H. 548 F. an
Haassnsteln &Vogler,A .-6.,Karlsruhe.

Ingenieure
für statische Berechnung von
Eisenkonstruktionen wollen ihre
Adreffe unter Nr. 826980 in der
Exprd . der „Bad - Preffe" abgeben .

Jg„ geblli Italiener
sucht Anschluß zwecks deutscher Kon¬
versation. Offerten unt . Nr . 826955
an die Erped- der „Bad. Preffe" erb.
Rift Raau (Beamten-Wwe.) sucht ein
Dell. DUUlt Darlehen v. 100 M . auf»
zunehmen geg. Sicherh. Off. unt- Nr.
827037 an d. Erped. d. „Bad Preffe".

AlW einet Bnzribt
kann angefahren werden . 11331 .3 .1

Renbau Klanprechtstraße 48.

Kredit -Gesellseiian
gewährt Darlehen auf Wechsel oder
Schuldscheine, Bankkredit i» lfd.
Rechnung ,Be >«ihnug von Erls basten
kaust Hypotheken und Rest»
kausschilliuge.

Off . mtt Rückporto unt. Nr. 8523
an die Exp . der »Bad. Preffe". 56.14

Welche Kamille würde ein kräf¬
tiges Mädchen von 10 Jahre «
gegen Leistung ihr« Dienste i»
Pflege nehme» ? Näh. zu erftage»
Lesfingstraße 72. 2. St . 826982

IlmnzSge aal UM !«
überall hi« billigst. SchikeFassons.
Moderne Dessins . Muster ftaoko .
Diskrete Offerten unter Nr. 6248» an
die Exp - der „Bad. Presse ". LI
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Statt jeder besonderen Anzeige.
• Anasei ge .

Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die
traurige Mitteilung, daß cS Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
meine lieb- Frau, unsere gute Mutter , Schwiegermutter, Tante
und Großmutter

Margarethe Reeb , B. Pflaum,
im Wer von 67 Jahren heute früh 7,8 Uhr zu sich zu rufen.

Im Name« der tranernden Hinterbliebenen :
Ernst Reeb , Gärtner .

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 6 Uhr , vom
Trauerhaur Rintheim, Hauptstr. 1 aus, statt.

KarlSruhe -Riutheim, den 22. Juli 1907 . 827012

Karlsruhe, Kaiserstr . lSb ,
4«lt«Rte A* nrtncfB-ExT»e<1iHor!

Buchhalter !
pünktl. Arb . , in Bricferledigung
erfahren,stenographiekundig,wird
von einer Fadrikfirma möglichst
zu sof. Eintritt gesucht . Aus- 1
führt Bewerbungen mit Gehalts¬
angabe unter K. 3575 an |Hsasensteln & Vogler ,
A . -G. , Karlsruhe . 118521

Ein verheirateter

Diener
tuirb von einer Herrschaft auf
das Land gesucht . Gehalt bei
freier Station 50 Mark, evtl.
Vereinbarung. Rur perfekte
Diener wollen sich melden.
Antritt 1 . September. Offerten
unter 3573 an Hassen -
stein & Vogler , A .-G.,
Karlsruhe . 11353 .2.1

M
über böhm . Braunkohlenfelder ,
äußerst billig zu verkaufe«.
Aus schnelle Antwort erfolgt
sofort näheres. Erbitte Adr.
an Hassenstein & Vogler ,
Dresden » unter H «»».

«ij **«:ai ;

Zu verkaufen
KcncSital
schönstem Platze ist ein
massiv gebautes, 1 ' /,stöck .,
niit elektrischemLicht und
Wasserleitung versehenes

Wohnhaus
(Eckhaus) mit 5 Zimmern, Küche
und Mansardenzimmer, groß . Keller,
schöner Garte» und abgeschlossener
Hof , Scheuer und Stallung , um den
billige » Preis von Mk. 20000.—
zu verkaufen. Anzahlung 4 bis
5000 Alk. Für Pensionäre sehr zu
empfehlen . 5978a.4 .4

Nähere Auskunft erteilt gegen
Rctourmarke der Beauftragte

Jch . Vogel , z. Adler
in Gaisbach — Lberkirch, Baden .

Pferd ,
7jährig , schwer im Zug,
zu 650 Mk. gegen bar
zu verkaufe «.

Näheres Karlsruhe, Akademie »
straße 20 . 1,332

Zu verkaufen.
Ein 4 Jahre alter Doppel -Pony »

1,50 m groß, einspännig gefahren ,
fromm und gut im Zug, sowie ein
reinrassiger Bernhardiner (Rüde )
3 Jahre alt , mit erstem Preis, ist
preiswert zn verkaufe«. 627028

Zu erfrag, in Dnrlach » Kronen¬
straße 4.

Pianino
in schwarz, habe im Aufträge zu
Mk . 280 .— , « verkaufen. 3.2

Fritz Müller ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 221 .

Telephon 1988 . 11224

bereits ne» , billig
t zu verkaufen .

626995 « ifenbahnstraßela , II., r.

fin Aitziltt-zahmS/KL
ist preiswert zu verkaufen .
626966 Beilchenstr. 20» 4, Et.

Schreibtisch,
schöner, Nußb. poliert, Platte 1,20 w ,
wie neu , sowie Küchenschrank , neu,
billig z« verkaufen . 627020

Essenweiupr. 18, HI . rechts.
Bill , zu verkaufe« : Taschcndiwan

34 schöner Chiffonnier32 <*# , Ver¬
tiko, matt u . blank poliert 32 «4k, pol.
Tische6 M , n Kronenstr. 32, Hth .

Kleiderschränke
1 u . 2 tür., Waschtische, Kommode u.
1 Bettstelle mit Rost und Matratze
billig zu verkaufen . 626977
Aorkstr . 28,1 . Näheres im 1 . Stock.

Ein KÜchenfchrauk ist billig zn
verkaufe « . 627023

Zu erfrage» BiSmarckstraße 61 .
Große, eiserne, elegante

Aiiiderbettftelle ,
neu , für nur 12 Mk - zu verkaufen .
627035 DouglaSftr . so , Part .

Z« verkaufe« wegen Umzug 2 halb -
französ . Bettstelle« mit Rost,Matratze
n.Kopfpolster , Izweitür .Chiffonnier .
627005 « öthestraße l »s , 4. St .

Das zu einem Nach,
laßkonknrs gehörige ,
vor 10Jahren erbaute '
zweistöckige

m Wohnhaus m
hiesiger Stadt mit 12 a 69 gm Hof¬
raum und 1 a 96 qm Obst - und Ge¬
müsegarten , Schöllbronnerstraße Nr.
80, ist aus freier Hand z» verkaufen .

Das Anw.esen befindet sich am
Eingang ins Albtal in gesunder ,
schöner Lage , unfern der Äldtalbahn-
ftatio » Holzhos

Vermöge seiner Lage und seiner
Ausdehnung (direkter normalspuriger
Geleiseanschluß möglich) eignet sich
das Objekt zu gewerblichen Zwecken
jeder Art , insbesondere zu einem Bau-
gcschäft , da noch sämtliche Materialien
des verstorbenen Besitzers vorhanden
sind . 6081s.3.3

Kaufliebhaber wollen sich an mich
wenden .

J . Engelhardt ,
Konkursverwalter.

bester Holzlage ringe.
3 .2

Ein in
richteteS

Sägewerk
mit Wasser- u . Dampfkraft , neue?
Wohn u. Oekonomtegebände mit
Garen ist umständeya ber um den
billigen Preis von 25000 M. sofort
« u verkaufen . Off. u . Nr. 6184a
an die Expedition der „ Bad. Presse ' .

Bcnzmmotorc
8- 4 HP Hille , wie neu , 2- 3 HP
Deutz, unter Garantie billig abzugeb .
6 " "°, ., h . wirth , Gartenstr . 10.

Ein hocheleganter , äußerst bequemer

Glaslandaner
wegen Wegzug sehr preiswert zu
verkaufen . Der Wagen befindet sich
in vorzüglicher Kondition. 6012a.3.3

Fabrikbesitzer Rltahsnpt ,
kversauerhof bei Heidelberg.

Eine Hängelampe
für GaSglühlicht , 2 ante Petroleum¬
lampe« , 1 große Kokosmatte ,
Linoleumlänfer, 2 große Arau¬
karien zu verkaufen .

Stephanienstraße 88 , 3. St .
Einzufchen von 5—7 Uhr. 626898.2.2

ist billig zu ver¬
kaufen. 626963

Soethestr . 52 , V.

iMKuMn
Ein bei der

gut eingcführter
« LSerkuudfchaft

627014

Vertreter
für lohneude Artikel

gesucht .
Offerten unter Nr. 627014 an die

Expedition der „ Bad. Presse ".
Zum 1 . August suchen wir eine

durchaus branchckundige 11356

Verkäuferin .
Gebrüder Schneider ,

Wurstlerei u. Metzgerei ,
Erbpriuzenflratze 28.

Tüchtige

Ir
sofort gesucht 11355 *

Grg. Haberstroh ,
Amalienstraße 28 (Bureau ).

»W
mit schöner Schrift für Buchhalt¬
ung und Korrespondeuz in Wein¬
handlung gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriftenu .
Nr. 11337 an die Expedition der
» Badischen Presse " .

Gesucht werden :
Saal-, Rest - u . Zimmerkellner ,
Hotel -Hausburschen ,
junge Köche u . Küchenburschen,
Kupftrputzcr , 627016
Hotel -Zimmermädchen ,
Serviemiädchen, eins, u. sprachkund.,
Köchinnen für Privat u. Pensionen ,
mehrere Haus- ». Küchenmädchen.

Plaz .-B«rea« W. Langgut « ,
v .»Baven , Langestraße 50.

Ein tüchtiger 6245a.2.1Blechner
für dauernde Stellung gesucht,
jsgkob Zachmann , Blechnermstr.,

Pforzheim, Wörthwcinstr. 6.m ir
finde« sofort Beschäftigung bei

Markstahler & Barth ,
« arlftratze «7. 11334

Ein zuverlässiger , mit guten Zeug-
niffen versehener 11345

Vierfuhrer
wird alsbald gesucht.
Brauerei Kämmerer

Kriegstraße 113.

Stallbursche.
Suche per sofort eine« sauberen

fleißigen Stallburschen , der anch
die Gartenarbeit übernimmt.

Zu erfragen bei 627021
Lndwig Utz .

2.1_ Gisenlohrstraße 25,

ö.
Suche sofort:

1 tücht . RestauratiouSköchi »,
2 junae KochS , 70 - 80 Mk ..
1 BeikSchi«, 627025
4 Kellnerinnen ,
HauS » «nd Küchenmädche«.

Bureau Dietrich .
Oesuoht

für 1. oder 15. August nach Karls¬
ruhe nettes , zuverlässiges 3.1

Mädchen
zn l ' /rjährigem Kinde. Waschen,
bügeln und gut nähen erwünscht.
Nur solche , welche bereits in Herr¬
schaftshäusern gedient, »lögen sich
melden . Hoher Lohn , Reise vergütet .
Photographie und Zeugnisse erbeten .

Offerte unter Nr . 6233 » an die
Expedstion der „Badischen Prefle" .

Ein anständiges

Mädchen
wird bei guter Behandlung aus
sofort gesucht. 11359 .3.1

Krvnenstraße 31 , II. r.
Ein der Schule Wadch«« f. tagsüber

entlasiencs MkWkll gesucht .
627032 .2.1 Kaiserstr . 64 , III . , l.
Bescheidenes Mgdch. ,, dasselbstän-

evang . JHIUMIJU! / big arbeiten
kann , wird zu klein. Fani. a. sof. ges.
Näh Friedrichöplatz 8, 4-St . 6

Reinliches , freundliches Mädchen,
welches etwas kochen kann , zu zwei
Personen gesucht sofort oder 1 . Aug .
8"°o>,.1 Sophienstr. 161 , 2. St.

Gesunde Schenkamme
gesucht für Kind v. 6 Wochen , wo-
mögt . Zweitgebärende , die schon Kind
gestillt hat .

Offerten unter Nr. 626965 an die
Expedition der „ Bad. Prefle".

! Näher
’ ,

^tüchtige, auf Pelzarbe
. geübt , finden sofort dauernde ,
i gutbezahlte Stellung bei
; Adolf Lindenlaub , i
■ Kürschnermeister, 11343 st
| Kaiserstraße 101. •

be, |

gesucht. Ans 1 . Aug.
wird für einige Stun¬

den vor- u . nachmittags brave , ehr»
liche MonatSfran gesucht . 626998

Kriegstraße 165, parterre.
Wir suche« zum baldige« Eintritt

tüchtige Eisendreher ,
sowie

6232afür dauernde Beschäftigung bei guter Bezahlung.

Zchramberger Uhrfedernsabrik , G» m. b. h.,

iitnmnhilp 20Kauf 1,1,11
I P I B B IBB | J ^ in allen gangbaren Formen am Lager,

Aulomobil-Cenfrole
E. Schoempcplcii, Karlsruhe

Jtcparatnr-VlerHstSfte - Carrosscridao
Benzin — Del — linmmi .

= Alle Zubehöre . =
is.

Kocbfräukin ,
ohne gegenseitige Vergütung in groß.
Pension per sof . gesucht . 6214a.3 .3

Villa Kuli , Herrenalb .
Tücht Rock - u Taillenarbeiterin ,

sowie ein Lehrmädchen für sof. gesucht
627007 S «Hesselftraße 12, part.

Vcnitechnikev
<5 Semester Baugewcrkcschule) sucht
Stellung vom 15. Aug . bis 1 . Novbr.
Offerten unter Nr . 626999 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbet. 2.1

Schlosser ,
25 I . alt , der sich als Heizer auS-
bilden möchte , sucht alsbald An»
fangSstellnng, evtl , als Volontär .

Offerten unter Nr. 626659 an die
Expedition der „Bad . Presse ". 3.2

23 Jahre alt, Nord-
t deutsche, in der feinen

Küche bewandert , sucht Stellung zur
Führung eines kleineren Haushaltes
für 1 . Aug . oder später . 626849 .3 .2

Zuschriften bitte an
Frieda Buch holz , B .»Baden ,

Maria -Biktoriastraße 18.
Ein Mädchen, das bürgerlich

kochen kann und Hausarbeiten über¬
nimmt, sucht Stellung bei einer kl.
Familie auf 1. August . 626988

Zu erfrag. Waldstr . 17» 1 . St .
sucht noch einige Kum

„ den in bess. Häusern
im Wasche« u . Putzen . Offerten
Kaiserallee75, HthS ., 3.St. 626964

Eine jüngere Frau sucht Be»
schäftignng im Waschen und Putzen ;
würde auch in Wirtschaftenaushelfen.
627031^ ^ chützcnstr. 61 , H . 4.jSU ._
Fbiltißf frail nimmt Beschäftigung an,
liliMMll am liebsten in Wirt -
schäften. Zu erfrag, nnt . Nr. 627004
in der Exped. der „Bad . Presse ".

hurlach «
mit 3 Zimmerwohnung,
für Verkauf von feinen

Wurstwaren, Flaschenbier , Käse rc .
geeignet, sofort zu vermieten . Wo ?
sagt die Exped . der „Bad . Presse "
unter Nr . 11097. *

Bierzimmemohnung
m. sämtl. Zubehör ist sofort oder ans
1. Oktober wegen Geschäftsaufgabe
zu vermieten . Für Wiedervermieter
sehr günstig , weil drei Herren willens
sind, ihre Zimmer wciterzubchalten .
Näh . GotteSanerstr . 22, pt. 11357

Werderftratze 45
ist im 2 . St . eine schöne 4 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Sept . oder >. Lkt.
zu vermieten ._ 11116.6.5

Wohnung, Stitenban
schöne Aussicht , 4 Zimmer und Zu¬
behör der 1 . Okt . zu vermieten. Mb.
Sophienstr . 41 » 1 Tr . '" " .10.7
Bürgcrstr. 8 ist im Hinter !, ., 2. St .,

eine Wohnung von 2 großen
Zimmern, Küche n . Keller sogleich
od. später zn vermieten. 626460
Zu erfragen Vorderhaus , parterre

DurlacherAllee 38 , part . , ist eine
schöne geräumige Zweizimmor
Wohnung nebst Zubehör sofort oder
auf 1. Ang . zu verniieten . 6 .,7 ^,.2.1

vöthestr. 43 ist eine Mansarden-
Wohnung im 4 . Stock, von zwei
Zimnlcrn sof. od . später zu vermieten
Zu erfragen im 1. Stock . 6 " " s,„

GotteSanerstr. 13 ist eine Woh¬
nung von 5 Zimmern , Küche , 1 Mai
sarde , 2 Keller auf 1 . Okt . billig zu
vermieten . Näh. 1 . St . 626655 .5 .2

Degenfeldfir. 12 schöne Wohnung,
3 Zimmer, Küche , Veianda nebst Zu -
gehör , an ruhige Familie auf 1 . Okt .
zu vermieten . MH. 4. Stock , links,
oder Luisenstr . 54 , HI^ 626767 .2.2

Kaiserallee 67 , Htb., ist eine frdl .
2Zimmerwohnung mit Zubehör
aus 1. Okt . zu vermieten . 626971
Zu erfrag, daselbst im Frsseurladen

Karlstraße 20 ist im 3. Stock eine
freundliche , schöne Wohnung , 4
Zimmer und Zubehör, auf 1 . Okt
zu vermieten . Zu erfragen parterre
im Laden oder Markgrafcnsrr. 36
im Loden . 626510 .4.4

Karlstraße 30 , im 2. Stock des
Ouerbaues , ist eine frdl. 3Zimmer -
»vohuuug mit Zubch. auf 1 . Aug
od.sssät.z-verm - Rähchart.das. 62701b

Kronenstraße 18, Hinterhaus , ist
eine kleine 2 Zimmer- Wohnung,
Küche , Zubehör, auf 1 . Oktober zu
vermieten . 16 Mk. monatlich. Näh .
parterre . 626512

Lesfingttraße 22 ist im 2. Stock eine
vollst . neu hergerichtete Wohnung,
bestehend aus 4 großen Zimmern
nebst Zubehör sof. od . spät, zu vermiet .
Näh . rm Laden daselbst. 626632.3.3

Luisenstr . 2h, Htrh. , Wohnung ,
2 Zimmer, Küche , Keller nebst An¬
teil am Speicher , auf 1 . Okt . zu verm
Näheres Brdh. 1 St . 626494.3.3

Luisenstr . 84 Mansardenwohn¬
ung, 2 Zimmer , Küche u. Zugehör,
an ruhige Familie auf 1. September
oder 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres 3. Stock - 826769.2 .2

Rokkstratze 6 (Neubau) sind zwei
schöne Mansarden - Wohunnge«
von je 2 Zimmern, Küche , Keller ver
1 . Okt. zu vermieten . 625590.5.4

Näh. Klauprechtstr . 9, II.
vsteudstraße 6 , rechts , ist eine
3 Zimmerparterrewohnnngmit
Glasveranda , Kammer n . Zugeh . auf
1. Okt . zu vermieten . Einzuseh. von 11
bis 5 Uhr. Näh . das. u . beim Eigen¬
tümer, Bahnhofstr. 6, H. 826630 3 3

Pntlitzstr. 14 sind schöne 3 Ziin -
merwohnnnge« mit Zubehör im
2 . u . 3. et . aus 1 . Okt . zu vermiet .
Nähere « parterre . 626377.3 .3

Schützenstraße 63 Zimmer und
Küche (Mansarde) an 1 oder 2 Per¬
sonen sofort billig zu vermieten .

Näh. daselbst im 2. St . 6 -°' " ,.,
Schützenstr . 102» 2. St . , ist wegen
Wegzug eine schöne 3 Zimmer-
Wohnnng mit Ga» und allem
Zubehör billig zu vermieten . Näher ,
parterre . 626986

Sternbergstr. il , 3. St., schöne
2 Zimmerwohnung mit Zubehör ,
Koch » u . Leuchtgas an ruh. Familie
auf 1. Okt. zu verm . Näh . daselbst
od. Luisenstr . 39 , H. 826416

Uhlandstr . 36 ist im 1 . Stock eine
3Zimmerwohnung und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näh. im 1. St ., IkS. 626020.5.5

Werderstraße 58, nahe am Werder¬
platz, ist im 8 . Stock eine geräumige
Bierzimmerwohnnng mit rcichl .
Zubehör auf l . Okt. zu vermiet . Zu
erfrag , daselbst i. 2. St . 626738 2 .2

Wilhelmstr. 34 ist im 2. Stock eine
Wohnung von 3 od . 4 Zimmern,eine KüMe, 1 Keller, Koch- u. Leucht¬
gas, auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zn erfr. im Laden . 626505.5.3

Wilhelmstr. 34 ist im 3. Stock «ine
Wohnung von 3 Zimmern, Küche,
1 Keller , Koch- und Leuchtgas , auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfr .
im Laden. 626506.5.3

Norkstr. 36 , Neubau, sind schöne
3 Zimmerwohnnnge« auf I . Okt
zn verinicten Näheres 2 .2
626608 Rooustr . 24, pari.

Adlerstr. 3» . 4 . Stock, ist ein gutmöbliertes Zimmer an Herrn oder
Fräulein mit oder otzne Pension sofort
oder 1 . Aug . zu verm . 826772.2.2

« ernyarvstr. «, part., ist ein gut
möbliertes Zimmer an Herrn od.
Fräulein bill. zu vermieten . 6 '«°', .

Erbprmzenstraße28, Hths . rechts ,2 Treppen hoch einfach möbliertes
Zimmer mit Schreibtisch u. gutem
Bett zu vermieten . 626996

Durlacher-Allee 13, II. , aufl . Ang.
ein elegantes Salon - II. Schlaf¬
zimmer an eine» Offizier, oder an
anderen feinen Herrn zu vermieten ,
eventl . können sie auch einreln ab¬
gegeben werden . 626990

Kaiserstraße 128, 3 Tr. , ist ein
Zimmer mit separat Eingang auf
1 . August zn verinieten . 626962

Lesfingstratze 78, prt. , rechts , ist
e n schön möbliertes Zimmer so¬
gleich zu vermieten . 627002

Leopoldstr . 14, 1 Stiege hoch , ist
ein hübsch möbl. Zimmer mit sep.
Einaana . ans den Leovoldrplatz geh .,
auf 1 . Aug zu vermieten . 826287

Ostendstraße 8, II., l„ gut möbl.
Zimmer sof . z . verm . 626803.4.2

Markgrafenstr . 82 , 2. St ., ist ein
großer , schönes , gut möbl . Zimmer
per sofort oder 1 . August zu ver-
mieten ._

Rankepraße 8, 4. Stock, ist ein
freundlich möbliertesZimmer sofort
od . später billig zu vermiet . 626983

Schützenstraße 75 ist ein möbliert.
Mansarden-Zimmer sogleich an
einen Arbeiter zu vermieten . Zu
erfragen im 2 . Stock . 826973 .2.1

Sophienstr . 35 , part., ist ein gut
möbl . Zimmer mit Pension an
bcfferen Herrn auf 1 . August zu
verniieten . 627017

Werderstraße 02 ist ein schön möb»
liertes Zimmer an ruhigen Herrn
oder Fräulein zu vermieten. Zu er-
frage« im 2 . Stock . 626578 .8 .4

Zähringerstraße 12 , 8. Stock, ist
ein gut möbliertes, Helles und ein
einfach möbliertes Zimmer sofort
zn vermieten ._ 627009

Zähringerstraße 27 , 111 ist ein
einfach möbliertes Zimmer z«
vermieten ._ 626798,2 .3

Zähringerstraße 58 a , 5 . St . , ist ein
möbl. Zimmer an anständ. Herrn
od Fräulein zu vermieten . 826984

Bet guter Familie. Gesunde , schöne
Lage in der Nähe von zwei Mittel¬
schulen . Mäßige Preise. Gute Pflege.
Schulaufgaben werden beaufsichtigt .
Offerten unter Nr . 11002 an die
Exped. der „Bad. Presse " . 3.3

Bei alleinstehender Dame mit er¬
wachsener Tochter können 1—2 Schü¬
lerinnen od. Schüler Penfion mit
liebevoller Pflege erhalten.

Offerten unter Nr. 626675 an feie
Erved. der „Bad. Presse " . 2.3

Kleines Landhaus
oder in ihpi eine Wohnung von ca,
4 Zimmern mit Rntzgarte «, vo»
Karlsruhe aus mit der Bahn leicht
erreichbar , von gebildeter Familie»
mit 2 Kindern auf 1. Oktober l . I »
z« mieten gesucht.

Anträge mit Preisangabe erbetew
unter 626958 an die Exped . deH
„Bad. Presse " . SL

Ei« hiiM LasiHM
mit allen Bequemlichkeiten in nächster
Nähe Karlsruhes von Bcamtenfamilia
z« miete « gesucht.

Offerten unter Nr . 6243» an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Laden gesucht
mit große « Magazin , Wcrkstätto
und kl. Wohnung. Offerte mit
Preisangabe unter Nr . 627813 an
die Expedition der „ Bad . Presst" .

Ein Brantpaar sucht 2 Zimmer »
Wohnung im Vorderhaus . Mansarde
ausgeschlossen. Süd- u . Oststadt be»
vorzugt . Offerte abzugeben
826989 Rndolfstraße 13 . IV . Ka ,

LsHeKchnunßdie sich für LogiS-
„ ,nnd Kostgeberei

eignet . Offerten unter Nr. 826687 an
die Exped. der „ Bad . Presse ' . 3L

ES werden 3 möblierte Zimmer
mit Benützung der Küche in Oststadt
gesucht . Zweiter Stock bevorzugt,

Offerten unter Nr. 826998 an die
Expedition der „Bad. Presse "

Junges Ehepaar (hier fremd)
lull itfcrt 2 MM im ,

Zentrum der Stadt. Off . nnt . 627608
an die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Offerten unter Nr . 626956 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten.

Stall ZesiM
für 1 Pferd ; Nähe Mühlburg »der
Karlstor. 11330.3.1

Adr mit Mietspr . Telegraphen »
truppe«, Uhlandstraße 36.

Iahrerwshnung
ent«in Mittelbaden auf bald gesucht, nicht zu

fernt von der Hauptbahn.
Entweder kleine Billa oder billige, moderne Wohnung» im

Garten gelegen. 6l86s .2 .2
Ausführliche Angebote mit Preis erbeten an
Sylvester , Stratzburg, SltibrnKrshe 7, 1.
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enorme Vorteile
Während dieser Tage kommen sämtliche Beste und
Coupons , welche sich während der letzten Saison in
unserer jUairafaktlirwareii - Abteilung angesammelt
haben , zu fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf .
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überzeugt von der Richtigkeit unserer Offerte . 11358

H
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Schmoller L Cie
.

Beachten Sie unser Beste - Schaufenster !
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MwergMis .
Zum Neubau einer Mittelschule in

der Gartcnstratze sollen nachstehend
»erzeichnete Arbeiten im Wege der
öffentlichen Aurschreibung vergeben
« erden :

Installationsarbeit ,
Entwässerung ,
Glaserarbeit(Dienstwohngebäude )
Glascrarbeit (Turnhalle).

Zeichnungen und AngebotSfonnu-
lare , welche nicht nach auswärts ver¬
sandt werden , können beim städtischen
Hochbanamt , Rathaus H . Obergeschoß,
Zimmer 102, eingesehe» , bezw. abge¬
holt werden . 11344.2.1

Daselbst sind auch die Angebote bi»
Freitag den v . August ct„

nachmittag» ä Uhr,
mit entsprechender Aufschrift versehen,
einzureichen .

Karlsruhe , im Juli 1907 .
Städt . Hochbauamt .

Heulieferung.
Die Lieferung von priuia Gebirgs-

« icsenhen für die Genieindefarren
für die Zeit vom 1. August 1907
dir 1 . August 1908 , zirka 800 Ztr .,
ist zu vergeben.

Angebote sind bi» zum 30. Juli 1907
anher einznreichen.

Die Lieferung hat franko Scheuer
zu geschehen . 62463.2 .1

Grabe«, den 20. Juli 1907 .
Der Gemeinderat.

Zimmermann .
Krauß.

Aus der Konkursmasse
der Möbelfabrik der Firma Nendeek
4t Pfeil in Menziugeu wird eine
Partie fertige n . halbfertige
Waren unter der Hand durch den
Konkursverwalter abgegeben .

Jntereflenten kaun ein Verzeichnis
der Waren mitgeteilt werde» und
find etwaige Angebote an den Unter¬
zeichneten zu richte» . 6234».3.1

« vchSheim. den 20. Juli 1907 .
Der Sonkurswalter .

Hauler , Notar .
wenig gebraucht , bill.

r zu verkaufen . B^ >
KSrnerfiraße 1», Laden .

ersteigtkllU .
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in Karlsruhe belegene,im Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit der Eintragung des Versteiger-

ungSvermerkeS auf den Namen des Zimmermeiper » Inlitt » Schäferin Karl»rnhe eingetragene, nachstehend beschriebene Grundstück am
Freitag den 6. September 1907,

vormittags 9 Uhr,
durch da» Unterzeichnete Notariat — in dessen Diensträumen Adler,
strotze 25 , 1 . Stock, Seitenbau , Zimmer Nr . 9 in Karlsruhe — ver¬
steigert werden :

Grundbuch Karlsruhe, Band 403 , Heft 8, Lgb .-Nr . 5203 »,
Bachstraße 40 «, 2 a 98 qm Hofraite . Hierauf steht ein drei¬
stöckige» Wohnhan », amtlich geschätzt zu . . . . 38500»Ä

Der BersteigerungSvermerk ist am 26 . Juni 190t in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamtes , sowie der
übrigen da§ Grundstück betreffenden Nachweisungen, insbesondere der
Schätzungsurkundc, ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung deö Versteigerungsvcrmerkes aus dem Grundbuch nicht ersicht¬
lich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger wider¬
spricht . glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ver¬
steigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die Beteiligten auf
Montag den 26 . August 1997,

nachmittags 4 Uhr,
in die Diensträume des Notariats , Adlerstratze 25 , 2 . Stock, . Zimmer
Nr . 6 , geladen.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlages die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe, den 15 . Juli 1907 . 11311
Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht .

Dr . Appel

DampMifi m Friedrich Siipfle
Karlsrnhe-Bulach . — TklGiii 2446.

1 )Siisdslti»igs« Slche» 1bot«l«Slchr .
Trotze Rasenbleiche. — Schonendfte Behandlung .

In KarlSrnhe «nd Umgegend wird die Wäsche prompt abgeholt
10595 und zugcstellt. Verlangen Sie bitte Preisliste . 20,8

8 . Albert Tensi,
Ecke Markgrafen» und Ureuzftratze 2«

Telephon 1100
2.1 empfiehlt 11339
Papier -Guirlande«,
Papierlaterne « «nd -Lichter,
Fähnchen «nd Rosetten,
Wappen «nd Sprüche,
farbige» Crepe- n. Seidenpapier
in großerAuswahl zu den bill . Preisen.

SIDfl -
für Kleiderschränke

liefert zu konkurrenz¬
losen Preisen , jed . Mass
***

1B n . Quantum 80,1

C . Bausback Sohne,
Fabrik modern. Laden- u .
Sobaufenstereinrichtung .

ßriinkeriK
eingetroffen bei lim

W . Erb ,
am Lidellplatz .

Gioth
lTeigseifel

wäscht am
besten .

4870 »

Ein sehr leicht laufendes, noch gut
erhaltenes Fahrrad billig z«
verkaufe « . Zu erfragen Kaiser »
ftratze 87 in der Bäckerei . B27006

Fm Ansbessern m
Matratzen

und

MObelrichteo
empfiehlt sich 827011

Bnehweiz ,
Durlacherftraße 50.

Viel M zll ßililkil
durch Anfsnche« von
alten Briefmarke « , wie
solche noch viel auf alten Akten, Brief¬
schaften u. kfm . Papieren vorhanden
Ankauf ganzer Sammlungen.

Anfragen Rückporto beifügen . M*t
Carl Meyla , Pforzheim.

Niemand kaufe wieder

Spielwaren

II

ohne « . d . letzt. Neuheiten v.
Carl Brandt jr ., Gößnitz S .-A .
gefragt zu haben . 3838 » .3 .1

In all . bess. Spiclw.-Geschäft. crhältl.

Hichtig für Grossisten
a IX.BrancheR<

1
Zigarren -u .Zigaret-
ten Etuis in Leder
Imitation,mitSpie -
gel, Bilder , Schild¬
chen etc. liefert die
Maschinen - Carton•
nagen- u.Pappenfab-
rik Wfichtersbach,

Friedr. Christian.

abgelegte Herren- und Damenklcider ,
Schuhe,Weißzeug,Möbel z.verka «fe«
hat, sende seine Adresie nur an B26968
SaL Batmama, Zähringerstr. 23.

| ;!
'
t LiUrrlikM-ze« S, *,

”
Näh. » aiserallee läl , 4. St . Bt,„ s

Grosse Badener !
Geld-Lotterie *

| zu Gunst . d . Hamilton - Palais
Ziehung sicher 3 . Septbr .

j 3288 Geldgew. ohne Abzug

45800M .
1 Haaptgewiaa

2000 I
3287 ffewlaaa

25800 M.
Günstige Vlllinger

uluiMollerie
| des Gewerbe - und Hand¬

werker -Vereins

19000 M.
157 dewlaae

13500 M.
493 Bevtaae

5500 M.
Dnn PnU für sämtliche
Ddl Willi Gewinne mit 80o

/o.
Ziehung sicher 14 . Septbr .

Lese beider Lotterien ä 1 Mk.
I 11 Lose 10 M « . Porto und
Liste 30 Pfg. versendet das

120 .1 Generaldebüt 62J1a
J . Stürmer,

I Strassburg i. E. , Langsir . 107.
In Karlsrahe : Carl

©öte,Hebelstr . ll/15,Adam
Bruder, i . Dahringer , F.
Pecher , W . Wetz, P . Fiedler.

ce

fflOTd&Bäbenrrr
Rndolfstr . 8 , 5 . St . , rechts .

Sehr rout -, jurist u. kaufm. erf.,
sprachkundiger , durchaus felbständ .

DBTEKTIV
empf . sich für In - und Ausland in
schwierigen, größerenSachen,besonders
in finanz . Hinsicht jeder Art, da
die« Spezialität ist u. stets persönl -
Erledigung stattfindet . Kein sogen.

MM- DETEKTIV - " tzU
Bureau mit schlechten Hilfskräften
für jede kleine Arbeit. Näher, unter
Nr . B24937 durch die Expedition der
„ Badischen Presse " ._ 1G6

Heirat.
?ür alleinsteh . , leb ., gebild. Dame,

>, 47 Jahre alt , Beamtentochter ,
angenehme Erscheinung , mit gutem
Charakter und Gemüt , tüchtig in d .
HanSh . , Haupts, in der Küche , 10000
Mark Barvermögen und einige Tau¬
send noch später zu erw., wird Ver¬
bindung mit solid. Herrn , Beamten
in sich. Stellung von 47— 6b Jahren
zwecks Heirat gesucht . Witwer mit
größ . Kindern nicht ausgeschlossen.
Gewerbsmäß. Vermittlung verbeten -
Verschwiegenheit Ehrensache. Offerten
unter Nr. B26994 besorgt die Exped.
der „Bad . Presse "

. 3.1

» « »rat
vermittelt reell und diskret, für
Damen stets kostenlos, .loh . M# s-
slnger , Nordheim b. Heilbronn.
Bei Anfragen erbitte 20 Psg.-Marke .

Mick 14000 -
werde« auf ei« hochrentableS
Anwesen in Mitte der Stadt
als ii . Hypothek von pünkt¬
lichem Zinszahler sofort ge¬
sucht . Gefl. Offert , unter Nr.
9207 an die Expedition der
Bad . Presse "._ *

2—3000 Mark
von Geschäftsmann gegen Bürgschaft
alsbald anfzunehmen gesucht .

Offerten erbeten unt . Nr. B26847
an die Exp, der „ Bad . Presse " . 4.2

400 Mark
werden von einem pensionsberechtigt .
Beamten gesucht gegen Hinterlassung
einer Lebensversicherungspolice und
Bürgschaft . Gefl. Offerten unter Nr.
B26954 an die Expedition der „Bad.
Presse " erdetem

Wer leibt
zahlung ? Offerten unter A . M. 7
hauptpostlagernd hier erb . 827030

Mittlere nachweisbar rentable

Wirtschaft
von kautionsfähigem Fachmann zu
pachte« oder z« kaufe« gesucht.

Angebote unter Nr . 826961 an die
Exped. der „Bad. Presse " erb . 3.1

Dampfziegelei
und Tonwerk, unweit von Karlsruhe ,
mit nachw. hohem Reingewinn, beson¬
derer Verhältnifle halber preiswert
z« verkaufe « . Tausch auf ein
ZinShauS nicht ausgeschloffen. 6019»

Gefl. Anfragen erbeten an 8.2
Erb . Kttberle , Eretburg 1« B .

»cu, mit Freilauf
U u. Rücktrittbremse ,
spottbillig mit Garantie zu verkaufe«.
B26978.2 .1 « örnerstr . 1» , Laden.
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